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Apfel

g Eft cine widytigere Frucht , ald mans

<y dhed Bauermveib, dag Aepfel feil
hat, nebft der gnddigen Frau, bdie fie
ibr abfauft , glaubt,  Unfer BVater dam
ftard Cioie jeder weis) an den Folgerr
cines gur Ungeit' genoffenen Apfels, und
alle feine Nachfommen beFamen fchivadhe
Magen davon, LTevron fand bie Gefipe
der Schroere,  Cin Apfel, den er vom
Baum fallen fah, leferte ihm die erfte
A2 Joee
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Jvee st Seitdem bat, o viel idy
weid , fein Apfel mehr gu irgend eines
Entbectung Unlaf gegeben. Db pas an:
ben Aepfeln ober an den Leuten liege 2
Wunderliche Frage ! an den Aepfeln liegtd

AL mof en

Sf in jebem Berftand eine Satyre
auf bdie Meafchheit. Jn dem Munde des
wabrbaft Diicfeigen Heift o8 nidytd ans
ders alg: BGebr miv einen Theil der
Glickagurer surack, anf dle id als
ienfdd mis eudb von tiatur ans
gleiche Anfpriihe babe, und die ibr,
ooct eure Vorfabren mir mit ®ewale
over Lift enrriffen baby, v — ——
SBenn dickbeleibts , woblgefiitterte Bet=
telmdnche vov der Thiive ded arbeitfamen
fandmannes Alntofen forbern,  hat e8
nodh eine entehrendere Bebeutung ; denn
bier beifit 8 juverldflich nichts anders
alg: Gebe uns von euver Dirfrigkeit
su unfrem Uebetfluffe, damit wir fir
cudy effen, trinfen, und fdlafen Fons
nen.  Die fchdvlichite und [dcherlichiie
Bebeutung hat das Wort Allmofen als-
dann;




banns teenn e8, wie wir tdalich auf dew
Hriicken, und an den Linien hven , fir
ben heiligen Jobann von tiepomuck ,
dem es dodh im Hinmel gang wobl aes
ben muf, abgefodbert wird, Yudh eine
gewifie Klaffe von Ehemannern nennt eir
- e ibrer Deiligfien Pflichten das Almo=
Jengeben s bod) hievidber an feinem Ovte

Aih
Cin Mittelding von Menfdh) uud
Bich ; vbrwobl cinige frangdfifche Naturs
findige dafiiehaleen, daf fie formliche
Menfchen find, voeil fie immer bipfen ,
fpringen, lachen unb die Sabne bidcfen,
Afvifa ergeugt die meiften, Franfreich
erpieht fie am artigfien ; -aber in nmeinem
lichen Deutfchland find die groften,
AD e
Bey bden Menfchen ift gerade die Aber
mit dem prachtigen Namen, die gols
dene , am wenigfien voerth. Berge haben
anch Abern , um diefe beFdmmern fid) die
Menfchen Sfterd mebr, ald um ihre ciges
pen. - Die Dichter baben um eine Aber
X3 mehy




6 St Soa—

mehr, alg anbdere Leute: die ‘poetifdhe
doer, Nur Schade, daf meiftens uns
gefundes Blut davinn jivfulivet.

Aufmunterung.

Den Mond) ermuntert cin  gnddiger
Blick feined Guarbiang — bden Schul=
frnaben cin vergoldter Pfennig — den
Gtaatsmann und Helden ein Ordens-
freuy — den Kunfiler und Hanbwerfer
die baare Begahlung fiir feine gelieferte
rbeit — und filr den deutfchen Gelehreen
muf  ¢8  Aufmunterung  genug  feyn,
wenn mant ibn nidht einfperrt, fo oft er
etwad nipliches {chreibe,

Auvdicns

Heifit Gebdr geben, und i folg-
lich nur cine Befchdftigung fifr das Opr ,
Sn viclen Landern ift. eine Audieny das
ficherfte Mittel ded ungeftiimmen Suppli-
fanten [o8 ju werden. Su einem ges
wiffen and in Ovient giebt der Monarc)
fchlafend Audiens, und die MWirfung bda-
vou foll bie ndmliche fepn, wie in man-
chen
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dien europdifdhen Staaten, wo der fbs
nig die ugen offen hat.

Auslandifd.

Dicfes Wort , das doch Loy den N
mern unr wit Beradhtung ausgefprochen
fourde, ift bey meinen licben Mitbirgern
cin Subegriff alfer  Bollfommenbheiten .
B3cine , Ticher , Sprachen, felbfi Lafter
und fKreanfheiten {ind ihnen willfornien ,
woennt fie ein Gefchent ded Yuslandesd
find,  Liche Brider und Scypweftern,
wollen wir dann imuier Kinder bleiben ?
wollen wir unter cinem deutfchen Kaifer
nicht endlich fioly davauf feyn, bdafi i
Deuntfche find 2

AP vl

Sn den April fdhicken, ift ecine aer
wihnlidhe Sadye.  Sonft erlaubte man
fich diefen Schers nur am evfien Tag bdies
fesMonars; unfere 10 fr. Autoren aber
dehnen diefe Frepheit- in Anfebung ihree
fefer fdhon aufs gange Jabr aug. Die
fchdnen Geifter Deutfchlands soerden ein-
ander Finftig nicht meby in Jpeil, fons
A 3 pern
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8 E2tn pee—
Rern in den Oftermond fdhicken. Groffe
Derren darf man nicht in April fchicken,
¢inige von ihnen gehen meiftens felbfE.

A mm e
Die Thieve haben Feine Ummen; bin=
gegen lieben fie ibre Sunge mebr , al$
unfre meiften Miltter ihre Kinders

A dHLer,

Geitbem er mit mebr andern Nanbs
thicren in die Haus - und Familienroap=
pen groffer Herven aufgenommen tourbe,
ift er -gemablt ‘und gefchniBt 1oeit res
fpeftabler I8 in Natura — 2Adlerblick
ift cin LicblingSausdbruct unfrer viftigen
Barden , womit fie (dhon mandhem halbs
blinben Neichsgrafchen ein Kompliment
gemacht haben,

Anftan d

Hat  verfchiedene Bebeutungen , die
aber feiner Crfldrung bedbirfen; man
fagt s der Kaftrat hat die Avie mitvielem
AUnftand gefungen — der junge & —
Bt fich mit viglem 2Anfkand indey %é{[renw
: ¢



und alten galanten Hevven auf den 2Ans

T 9
blee gegeiget.  MWas bey unfern jungen

ftand geben  Deifit, weid jeder, ber
Nbends tber den BGraben gebt,

Afdhe :

Die Wlten fammelten die Afehe ihrer
pevftorbenen Freunde in Urnen,  David
und viele andere briffende Shnder fiveus
ten (e auf ihre Haupter, Der juns
g Novig denft bey bem Anblicke cined
ool aufblifenben Madchens , daf ¢8 —
Stanb und Afbe ift. u gewiffen Feiz
ten I§ft fich dev andddhtige Pobel, manch=
mal noch) im Domino , jum Jeichen feis
nes Ylidte die Stirne mit Afhe be-
{dhmieren , und damit auch unfre Nafe
fid) ibred Aidbrs ¢rinmere , miiffen wiv
fogar Sfters Porafibe im Tobad {chnus

pfen.

Anlage

N3 Steper betraditet , ift diefes
MBort fchon pon viel taufend Armen, und
noch michr. von ben NReichen Cdenn bies
fe Hogen am meiften dber Anlagen )

%5 3
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‘1 allen bifen Geiffern gewiinfdhe swop
beny aber alg Talent bat s cine gefdlli=
gere Mine.  Jeder wiinfehe ficy hier An-
lage. RNur hab id) eine Bemerfung ges
madhe.  Man fagt, ex hat Unlage jum
Didyter — jum Mabler — gum Schu=
fier = jum Solvaten — jum Moénd) —
gum - Scdhurfen — abep noch nie hab
id) fagen gehoee: e hat Unlage jum
ehrlidien SManne, Lermuthlich mag an
diefer Are Unlage nicht viel gelegen
feyn,

‘ A u g,

Der Spiegel , in dem fich die Gedans
fen der Ceele abbrucfen,  Vey den Med=
chen ift ¢8 der Weg su ibren. Hevgen.
Die Hofmdnner wiffen cin Dlendglas hin=
terdas Aug su (dyicben; dabher lieft mag
in ibrem Auge immer etwas andersd, aln
tn der Ceele vorgeht,  Audy die Jefuis
ten follen biefen Sunfigrif verfanden ha=
ben.  Cin fchoarged Aug fieht nidyt fo
weit, al8 cin blaues, tocil pas erfte ju
viel Feuer, das andere mehr Feuchtigheit

batr  Cine Thrine im groffen blauen |

.
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Auge befdnftiget den Elvmenden Mann &
aber cine Thrdne im  fehoargen Auge
founte eine gange Armee entioafnen .
Dlane Augen geigen Anlage sur Flatter=
baftigbeit und Koquetterie — fehwayge ~—
gur ernfien ficbe — — Sdyaafsblicke
finbet man bep jebemRKandidaten ; fchmady=
tende Blicke bey jedem drenjehujdhrigen
Maddhen — Stubenmaddhenblicke laffen
wir bem Stubenmddchenautor jur Unters
fudhung dber — jdveliche Dlicke fiehe
man uoch auf dem Theater — . b=
levaugen Haben unue die groffen Herven s
und Falfenaugen findet man an den Po=
liseywoachtern, Uiberreutern unb Jubern,
Jeh bdtee nody vieled dber bdie frechen,
folsen , und befondersiber dic gnddigen
Nugen §u fagen; aber ich flechte , soenn
ich ju viel dber ihre Augen fage , dag fic
miv bie meinigen ausiragen.

AbdDanten

Minifters werden nicdht abgedanfr ,

Sie vefigniven alle felbff — Alters ober
frantlidyer Umftande wegen,

Abend,




Cpeem———

ADben d
Der beutfche Selehree bringt ihw
Bey sinem NRindchen KES, und ecinem
Seitel Dier ju — und fein Megdnat
bey einem Fafon und ciner Bouteille
Durgunder,

AUmwiffenheit.

MBar lange blog cine Cigenfdhaft ded
Bichften Wefeng — in fpdtern [eiten
find Sterndeuter albviffend geswefen =
b nun find 8 alle Doffoven der viey
Satultaten,

Aufw arten
Der Klient wartet feinem Gdnney
fichend auf — ber Hund fept fich bda-
§u nieder,
Apoftel
Haben fich davinn gedndert, daf fie
ehedem ju Fuf giengen, und nun nwe
Sechfen fabhren,
An g
Jft dag Gefilhl, da8 und beym bun-

feln Borberfehen eines wibrigen Sufalls
Mie

e




arwardelt,  Dem Ménch toird Angft ,
woent et von Neformation hsrt — bdem
Autor vor dem NRejenfenten — dem Re=
genfenten por den -‘BdCud)tungcu feiner
Nepenfion = dem Diebe vor bder Polis
jeywadhe — pem Fuborer bey der Pree
digt cines Parerd aus dem Predigerops
ben —= Dem Bevroalter bey der Nedy-
nung — ciner jungen Schdnen bey pep
PBerbindung mit cinem alten Manne —
bem Lecleger bey einem neuen Buche —
O Coldaten ~—= — = nein! dem

wird nie Yngft.
B.
Baffgeige

@6 giebt verfhicdene Bafigeigten : Po,
litifche, Fritifche , philofopbifdie, theolo=
gifche , Defuttete und unbefuttcte, bdie,
wenn fie gleich wie die mufitalifchen ,
voninnew Ieer find, dod) iberall den Ton
geben , und bie dbrigen Mitinfirumente
wberfdyrenen.

Befrs
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Db talee

Sind nothwendig im Staate. Wenn
¢8 feine Yvmen gdbe, wie htfen wic
pann cinen Begrif von Reich? odernod)
rvidhtiger gefchloffen ! 51t was htten wiv
pann unfere Bettelbetter ? uy fi w, Dasd
fiherfie Mittel, fie Hibfeh immer in
grofier Angabl su bHaben, ift, wenn man
fie nach pweentdgigem Arvefte wicder laus
fen laft.

14

Bart

Diefe mdnuliche Fierde hat gewif
eben fo viele Berdnderungen evlitten , ald
unfre Philofophic over Gelleree Hut,
Celbft in gegenfrtigen Jeiten ift fein
nfehen verfchicden, Am Stuger woifrd’
et epecrable fepu — am armen Siuber
iff ev ectelhaft — am Saivten evfraglich —
am Subden verddtlich) = am Kapuginer
ehrivtiedig — und am Bock [Gfe ev ges

[eHYE s
B u . ‘
Dic Alten hatten wenig Baicher, und
patdten viel,  Wir baben wiel Daidher,
¢ unb
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unb denfen wenig.  Unfre empfindfamen
Didhter empfehlen unsd immer das Budy
der Yarur, und wie s feyeint, blt-
tern unfre fiiffien Herven und Frduleing

I febr fleiffig in diefem Folianten bevum ;
aber leider veveilen fie am lichfien bey
fehliipfevigen Stellen. — — YDie Eon-
nen wiv diefern Greuel abbelfen? e
will e8 ener Hodhwiirden im BVertrauen
entdecfen 2 laffen fie auf der Cenfur dey
vttfel Liebe herausfthneider; me

DL

Bmvifchen adelichemr und bifvgerlichem
DBlut ol ein himmelweiter Unterfchied
feyn.  Diefes ife freplich Sfters um ein
gut Theil gefiinder als jenes,  das ift
ber eingige Unferfchied , den ich febe.
Dauernblut — — das FSmme gar nidhe
in Betvadhtung,

B oaun d.

Dicfer Theil de8 menfdlichen K-
pers #F gu ehrroiirdig, al$ daf wir dars
tiber fatyrifiven follten; nuv mddyten wir
ung die Frage erfliven laffen, roarum

man,




man, um einen recht ungeheuren Schimers .
baudy angugeigen , immer gu fagen pflegt &
et hat einen Baudy, voie.ein Domberr,
wie cin Prélar.  Bermuthlich fuag fich
diefe Nebendart ausd ben Seiten Herfchreis
ben ) 100 biefe Yrt Herven foeniger méflig
und frugal lebte, al$ in unfrem epems
plaifchen Jabrhunbdert, * :

Bertfh

Seruf und Fabigkeit find nicht in=
mer Beyfammen; der Bevuf Fan alfo
nicht wobl bie GEinhauchung cines hhern
gWefens fepn.  Jubeffent glaub id) dodh ,
bafi e8 cinen allgemeinen Beruf gebeg
admlicy diefen :  ein braudhbares Glich
beg Gtaated ju wwerden — und 1wer
pon diefet Beruf gar nichts in fich fpuil=
et , berdiberredet fich, baf ev den Bevuf
jum RKlofier Habe B
St blos auf der’ Welt, um ey

Drittheil deg Jahres filr feinen Junfer
{1 arbeitens ey

Barne



Barmbersige Briider.
MWunderbar ! diefe beilen die Kranfe
Beiten — und die barmbersigen Schwes
fiern geben fie Sfters.

: Bettelmonde,

Unter dem Artifel gnddige Herren
wird weitlduftiger vonibnen gehandelt,

v Bluthunde,
Hievunter gehdren, Tnivfen — Mene
fchenfreffer — Croberer — und die Dige
ner der heiligen Juquifition.

Budhdeude r

Gind die Hebammen der gelehreer
Produften.  MWir wollen gern gugeben,
dag fie bep mandyer Entbindung nicht bdie
nsthige Sorgfalt anwoenden, und ju Sei=
ten ein woblgeftaltes Kind verungtalten
aber gugleich muiffen wir von Hergen dber
die Yutoven lachen, die dem BDuchdrus
cfer die Schuld geben, wenner ihr Kind
mit Cfelohren jur Welt bringt — da
doch die Efelohren fchon in Mutterleibe
waren,

B C.
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@ic Cdhrift fagt, daf Gott den Tag
gur Avbeit, und-vie Nadht jur Rube ge=
Abaffen babe, Die Mondye , die ¢8 fich
bewufit find, daf fie unferm licben Gott
den Tag abfichlen, wollen ¢8 bey der
RNadyt wieber gut machen , und bhalten
Chor,  Unbd damit die Welt wiffe, daf
fic anddchtige Leute find, fo wecken fie
die Nachbarfchaft mit ihrem @)leutc ba=
41 aus dem Cd)laf

Ql)tuefer

‘I‘olrmzc macht fo viel Aufhebens von
bem Verftand der Chinefer, U8 er bie=
fes fchried , mag er wobl felbfi Feinen ges
habt Gaben s denn soiv wiffen aud juper=
Laglichen  Gefdhichtfchreibern , daf  bdie
Chinefer in der. Aufflirung feit 2000
Sabren nicht um einen Schriee voeiter ges
riicket , und in den meiften LWiffenfdhafa
ten wod) Kinder finds follten aber Franfa
teid)s




veichd {hdne Geifter nadhy und nach anf
diefe Nation cben fo fiarfen Cinfluff bos
fommen, wie auf Deatfhlaud, fo  if
nicht gu gweifeln , daf die Chinefer mit
ber Zeit queh) — ~— Daarbeutel tra=

gen werden,
0.
Derepfubég

- | ie Pricfierin deg Orvackel8 ju Del=

PHos wurde, wenu fie auf dbem Drepfuf

faf , Degeiftert, unp prophesente  Unfre

Edyufter haben den Drepfuff von ihr ges

erbt, fisen davauf — find auch ofters

begeiftert, und prophegeyen doch niche,
D ame.

Wir Fennen dreperley Gatfungen von
Damen.  Die Damen im Brett, die aug
gemeinen Gteinen entfiehen — die Kap=
tendamen — und unfre menfdhlichen Dax
men, die chenfalld gemable find,

% a2 Dra=
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@tad)en..

Gs giebt allerley Dradyen: feurige
Dradyen ; diefe gu.fehen hHaben die alten
Muitterdhen dag ausfdhlicffende Privile=
gium.  Gemablte Drachen, womit die
Beilige Snquifition ibre Schlacdhtopfer jue
Ghre Gottes behdngt. Papicrene Dras
dyen fir bdie Kinder , und LHausdrachen
 file die Manner, Seit des Nitters Ot

Georg Tod haben fiefich ftarf vermebret,
Dic unfdydvlichften unter allen Drachen
find bicjenigen , Dbie jun Wappenhalten
verdammt find.

Donnermwetfer.

S der Natur geht der Blifs dem
Donner vor.  Su unfern Theatern ESmme
er gemeiniglich davnad; daher. find bie
Theaterwettr fo unfdavlich.

Demuth.
St eine dyriftliche Tugend, wordber
fich wnvergleichlich predigen 1A,
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Dii Dt e

Dem Didyter freht die gange Schd=
pfung su Gebote — —  Sdyneider,
Gdyufter und Wirthe ausgenommen.

D un f

Dasd gegenwodrtige Sabrbundert, und-

TJofepbs Negierung find dem blaven
Dunft nidht febr gunftig.

PSRt
MWer fie beftdndig beobachtet, bat
Den Vortheil , daf er Feinen GSulden aus=

ageben darf, um fich folche vou dem Medbi=
fus verordbnen ju lafien,

D uzef.

Den Deutfdhen plage der Durfe, fae
gen die Frangofen.  Das fomme vielleiche
daber, bdaf der Deutfche nodh) nidht ge=
Lernet hat, den Durft wegsupfeifen, wie
fie ¢8 mit dbem Hunger madhen, DerSpl-
pat ift am  dbelffen davan 5 bdenn nebf
dem phyfifchen Durft plagt ibn  qudy der
Durft nach Ehre , und der (ol gar nidye
au [8fchen ey,

D 3 D=
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Degen
Unfre unbdvtigen Stuier fragen nur
begwegen einenDegen an der Scite , bamir
man fie von den: Fravengimmern unters
fcheiden fonue,

P R s R S
Hiev fille miv cin drolichtes Spridh-
wort bey.  Sey Fein Dokror,  fagt

man Sftevs, wenn man fagen will , fey
Fein Yiarr.

Denten

Die Monche , bey denen alled mafchie
nenmaffig eingevichtet ift, habeir tdglich
gewiffe Stunden audgefeset, wo fie deus
fen Cmeditiven) miffen, -~ Bermuthlich
Yerordueten dief ihre soeifen Orbensfif=
ter aug Fuecht ,  ihre geifitichen Sdhne
~mbdyten fonft bad Denken gar verlernen.
Daf aber bey bdiefen regelmdfigen Me=
bitationen cine geheime Gnabe mitwirke,
ift offenbar; bdenn wir arme Lapen find
il niht fo. glictlich , bafi toir denfen funs’
il ter, voeun wir wolfen. ‘ ¢

E
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€ hebrud,

Su den, Reiten unfrer Grofodter fand
vor Kopfdarauf, DenDeutfdhen war um
ibre Kopfe bange.  Die fran;dfithe Kule
tue Galf ibnen aus der Noth. Man
nannte des Ding Galanterie, und feit
dicfer Reit hort man nidhts mehr vom
Ehebruch in Deunt{chland,

et £ ff o
Unter die wirflichen Eifenfrefer geho=
ren die Ltmuﬂlu , undaile die die Stabhl=
fur brauchen. Bon den moralifchen Ei=
fenfreffern Fennén wwir jur Sriedensyeit
manden jungen Offisier.

Ehrentag

Ein dpunfler Ausdruek, Matt weid
widyt ; GefSmime man an diefem Tage feiz
ne Ghre, oder verlictt man fie — —
ober ()c(bt man ibu niie dbedwegen —Ehrens
b | tag




- fE———————

24

tag, weil mandher fein Midchen nuy by
renbalber nimme,

Ciferdud.t
3ft, wenn von Licbe die Nebe ift,
nur cine deutfche Krantheit, Yn Frant-
reidy, vwo man fonft mit allen mslichen
Cudyten geplaget ifi, weid man nichts
von Eiferfuche. :

Erevbfeinbd,

Der Tk beifit der Erbfeind ded
driflichen Namens.  BVermuthlich ift
ihm aber voeniger tim den dhrifilichen
RNamen , al8 um die chriftlichen Ldnder
3u thun,

Cindrvud,

Aunf die junge Nonne macht bder
Beidhtvater, und Sfters auch der Kamin-
feger Cindruck — auf dic erfahrnere Da=
me ein - englifdyer Beveuter — aquf bden
gnddigen Heren das Stubenmdbdehen ; oft
aud) bie {dhmugige Kiichenmagd — auf
ben Offigier ein paar Blig ranfind Sa=
prement aug bem IMunde bes Kommans
bi=
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bivenden — auf den NeFruten der Hada
linger — aber auf ecinen Frangisfaners
pforener madyt nicht8 einen Cindruck,

Cvnbil datn.a

WIS Borficlungsfraft ift fic dem Dichr
ter vovguglic) nothwendig. A8 u hobe
Meinung von fich felbfi, iff fic cinefrants
heit, woran unfre meiffenConcipifiens —
Acceffiftens — Adjunctensd — Praftifane
tenn barnieber [iegen.

Edel

Gewiffe Herrn  und Damen  haben
oor allem,  wag Dentfeh Heift, cinen
Cctel, bder fid) manchmal big auf die
peutfchen Aussiigel erfivectet.

Einnebhmen
MWas filir verfchiedene BDebeutungen in
ber deutfchen Spradye nidht oft ein und
baffelbe Wort hat 7 MWas fir ein Untey=
fchied ift nicht, gifchen Geld einpehs
men — ein ¥1T8dden einnebmen ,
uny — — YUtedisin cinnebmen ?

3 5 G-
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o8 iy
Die¢ Barden und die Schiveine theilen
fich in diefen Dawm.  Die evfien greifen
nach den BlGetern , die andevn fiud = .
ger und fdhynappen nach der Fruche,

RN B3

Seinvidh der gwepte wollee anf die
Sagd reiten, und fragte {einen Hofaftros
uon , ob ibm das Wetter swobl atinfiig
bleiben voivde,  Der Hofaftronom ant=
wortete ¢ feine Majeftde Founten ficher
auf die Jagd gehen. Einige Edhritte von
ber Stadt begegnete bem Konig ein Bawer ,
per feinen Cfel vor fich hevtrieh, . Wird
bag QGetter fich halten? fragte der Ko=
nig — nein! gnddiger Herr, verfeste der
Dauer : nicht eine Viertelfrunde und i
baben Negen.  Wober roeift du das ?
Wetl mein Efel die Obren hangt. -~ Der
Konig und dag Gefolg lachten, Die
Sagd begatitr; aber faum war die Vier=
telfiunde ju Ende, fo fiiivgte ein Gewit=
fev aiber fie her. . Der KNénig, den o8
uun renete , deme Daner nidht geglanbs s
baben , jagte, al8 er nad)y Haufe fam,
fei=




feittor Afivonont vom Hofe , und fepste
ten Efel dafiir ald Hofafironom ¢in —
Aber und fcheint, Heinvich that uidht
swooll baran ; denn dicfer Vorjug madyte
anch die 1brigen Efeln fo ftoly, daf fie
fich feit diefer Reit in mebreve Yemter
cinpudbringen fucten.
Cigenfinn

Goll fo viel al eigner Sinn fagen.
Man macht by ung sum Borrousf, MUnz
terdeffen glanb idy immer , ¢ fey verminfe
tiger , fich feiner cighen Ginne ju bes
Dienen ald frembder,

C inb.l a fst n
Sn alfen Edyaufpiclbdufern bat man
Cinblafer (Soufflenrs) die den Schans
fpiclern nachhelfen folfen, .~ Anf mandyem
Eheater fpielt cv mit; bdenn e fpriche
oft lauter ol die Ateurs,
Cryiehunag
Wenn eine Hanbenbefterin oder Haar=
fraufering in Franfreich nicht vedyt fovts
fomme, geht fie nach Deutfchland , und
be=
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beforget dasd Crgichungdgefchdft — Die
Kinder lernen sur herglichen Freude der
Aeltern frangdfifch — und mehr gehsee
pu ciner guten Crzichung nicht ; obfchon
ung  deutfdhe Pedanten diefed Gefchdft
fo fdhwer fchilbern,

Cintradt
RNiemand lebt in befferer Eintracht,
alg Schaufpieler , Hivingwoeiber und ==

Gelehree,
.

Sernglas

chnen Gie dann den Hoeren von **¥
nicht, der imner bas Fernglad am Auge
Halt, und auf dem Graben ben Seuten
faft auf bie Képfe tritt 2 Er guckt bamit
im Theater nach den Logen ; in der RKirs
che nach dem Priefier ; bey Tafel nady
bem Ralbgbraten —  felbft in den Beus
tel guckt er mit dem Fernglag,  Kurg
Herr von ™ fann nichts ohne Ldinette
aug=
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ausnehmen, und doch fennter, audh ob=
ne Sernglag, feine Kreditoven auf fiinf
bundert Schritte.

: Faffen
Heift ftate Nindfleifch und Kalbsbra=
ten, ¥orellen und Xobrbuner efjen —
und um ecine Flafche Wein mebr trinfen,
Saat b
Die nenern Naturfindige behaupten ,
taf  die Farben nicht im Gegenftande,
fondern im Yuge liegen.  Daber lief ¢8
ﬁ'd)_ erfldren, warum junge rothroangigte
‘Oadchen alles im vofenfarbnen Lichte,
fchwarggalligte Mdnche hingegen alles
fogar den armen Teufel fhwars fehen

S uf
Dic Fiffe haben gewiff groffere Uebel
in der beften IWelt angevidhtet ; al8 die
Képfe.  Ein Kopf bat nodh Feien wm
feinen Fuf gebracht 5 aber wie vicle find
nicht durch einen artigen Fuf um ihre
Ropfe ( woran goat Sfters nidyt viel
gelegen war ) nnd wm ihr fchdnes Bevs
my=




mﬁgcngefommm? == Bon diefer ge=
fabrlichen Fiffen aber muiffen wiv qugs
nebmen ¢ bie oft ffrovivten Fuiffe in dey
Pocefie — den Muing =uud Kaufmannsg= .
fuf — und die Fiffe, die ber fuflie=
benbe Menfch den Bergen bepgelegt hat.
S roeubee
RNicht geht 1ber die Freude ecines

Sufeftenfammlerd , wenn ev einen neuen
YITifiFafer entbecket,

S W AL S O i 6 el B

Vide YItaske.

Sauffredt.

Hat fich blog ind Banonenvedye
perwandelf,

SlLudt

Aug dem Singfpicl Jpbigenia in
Cauris haben wir die gang newe Bemerz
Fung gemacht , daf die Septben fangen,
wenn fie in die Flucht gefchlagen tours
den.  Wir madyen 8 ung jur Plicht,
piefe widytige Cntdeckung unfern Alters
thumss
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thumsgriblern  auf das eilfertigfte mit=
jutbeilen,

SLur

Cin Fieblingswort unfrer I§ndlicyen
Didhter.  Spur und ¥latur peimen fich
am befien -davauf,

Salliment

Cehreibe fich aug Jtalien Her, und
ftammt ab  von  fallo C Sebler) daber
find bdie meiften Fallimenten bloffe eche
nungsfebler,

S [eifdh.

Unfre Ménche Flagen immer fber An=
fechtung des  Fleiftbes ; aber nie fiber
Anfechtung ded Yeines — pa fie doch
von feliterem gewiff Sfters angefochren
werden, als von Cifferem — — —

S ¥ ey fuiie g

Dicrunter gehsven vorsiglich: Miy-
e — Nounen — yud Soldaten —

@,
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@cr Dentfche ift grob : das iff ausde
gemacht 3 denn ¢8 hat ¢§ Voleaire ge-
fagt, und der hat nic gelogen. Cogar
unfre Sprache iff grob, dedwegen mag
fic fein Srangos evlernen,  Am grobfien
aber find unfre Kaufleute , diedem avtigen
Chevalicr auf fein feines Sefidht nidht
borgen wollen,  Daf unfre Taidyer grob
find, bag gefiehen wir Deutfche felbft
cin,  Fiinf Cllen vedht groben Tuchs mie
einemStricke umgiivtet , geben cinen Fran=
giffaner,

Ganfe
Die Juden machen den Chrifien ju
gewiffen Reiten Gefchenfe mit Gdnfen
vermuthlich , weil fie folche Gdnfe find,
fich von den Juben betviegen ju laﬂ'cn.‘

GSaudcler.

So wic der Charlatan fein Charla=
tan fepn will, fo wollen audy dic Caucks
ley
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Ter Feine Gauckler fepn. Daber nennen fich
die fransofifchen: Les grands danfeurs du
Roi — bdie englifthen Heiffen ¢ englifdhe
Berveuter - Die Wdlfdhen 1 obfchon fie
Ganckler von Geburt find, {dhreiben fich:
celebri virtuofi nell’ equilibrio — Die
Deutfdyen — Nein! jur Ehre Deutfdh=
fands gicht e wenigdeutfche Gauckler —
Der Konig vou Preuffen hat alle bdiefe
Hevven erfucht, fich den Hald auffer fei=
nem Lande ju brechen,

Gelehrte

Raifer Anguft jog fic an feine Ta-
fel.  Bey den groffen Herven unfever Jeit,
effen fie auf der Stiege.

S evud.
Die MWiener viechen nicht; denn fie
fchmecten alles. :

Gedulod

Unfre meiften Prediger ‘milffen fich
ihrer Schwdche bewuft fepn; denn fie
bitten nad) dem Cingange der Nede ih=
re Subdeer wm Geduld.  Job ifi durch
Geduld  der  Patron  alfer Ehemdnner

¢ genors
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gewordert.  Bon einer weiblidhen Ge=
duld licfert uns die Sdyrift nidytg —
und bdod) giebt ¢8 Danen dic an dem
Pustifhe englifche Geduld jeigen. Wer
e8 nicht ghaubt , frage ibre Yufivdrees

vinnen,
Gegenfufiler.

Sm xgten Sahrhundert war ¢8 Siine
i ve , daran u glauben , und nun wird
i ¢$ bald Siinde feyn , tenn man niche
il bavan glaubt, :

' Gefundheit.

MWenn rothe Wangen ein Jeidyen von

Gefundheit find, o iff Niemand gefiin=

der ald unfre Danen,

Geheimnif.
Die gange Welt firoget von Gebeims
wiffe.  Der Urgt hat feine Univerfalmes=
) bigin, die ein Gebeimnif bleibt, 1oeil
vic Tobdten nicht reden Flunen. — Der

Cchufter ein Arfanum, bdie Echube fo

gerdumig und niedlich guverfertiaen , daf

fie felbfi die Ehemdnner nidyt dricken.

HerwE** befist vas Geheimnif fmof)ne

(£



Hevenden den Kavalier gu fpiclen ; —
Die Alchymiften — nun  diefe madhen
Gold 3 fie find aber am allermeiften ju-
eiicEhaltend ; denn fie laffen webder von ih=
vem Geheimniffe, noch von dem gemachten
Gold etroas unter die Leute fommen, —
Die Frepmburer haben — — Was , Sie
wiffen. um das Gebeimnif der §rey-
manver 7 Natiiclidh weiff id) darum
o entdecten Sie es uns dody ! Wenn
Giemid) nidyt vervathen — Parole d’hon=
neur — — RNun {chon gut! fo hren Sie
alfo — Die Frepmauver Haben gar Fein
Gebeimnif; denn fie avbeiten vielmehe
davan , allen mdglichen Geheimniffen dew
Sehleper vom Geficht gu nehmen —
Wie ftellen fic es aber dn? Ja ! am
Enbde haben die Frepmdurer dody ein Ge=

Heimmnif.
Siftmifdyer.

SBerders mit dem Tobde befiraft,  Hie-
oon find aber audgenommens bdie toein-
verfalfchende Wivthe, und Gewoiirsfede
Ier ‘wee — und bie frangdfifchen Kiche.

€2 (6]
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Genug

RNiemand aunf diefer Welt hHat genug.
Bom Kaifer big jum Bettler. Wer nid)es
pat, winfdht fid) etroasd ; wer etwas hat,
wiinfdt fich mehr — und doch fenn’ ich
efnen, der genug hat.  Mein Nddybar
ift evft ovep Tdge verbeurathet und bhat
fdhon genug.

Grabfdhrift

Der Gpstter Rabner madyt fich diber
bic Grabfdhriften und Lrauerveden lu=s
fig. 3y betrachte fie al8 eine Vors
fd)uft von Pichten, die der BWerftorbe=
ne hatte beobachten follen, und finde fie
wenigftens fiie die Lcbenden miglid).

S eifh

€8 giebt Geifterin Menge:  Srey
geifter . Die Monche Fonnten von je
her feinen freyen @eift leiden; fie find
paber der Jnbalt aller Predigeen — Sdhd=
ne Geifter — Yn Deutfdhland fehen fie
alle febr fdymugpig aus — Geifter (Ge=
fpcnﬁct) folfen ein unmatericlles QWefen
fepn;




fepn s tperben aber doch von vielen mit
ihren matevicllen Augen gefehen — Mofe
Gceifter ( Teufeln ) Jn vergangenen Iei=
ten Lesogen bie Kbfter einen groffen
Theil ihrer Neventien von ibnen — Lew
bensgeifter — find die miglichfien, Un=
ter oie fransdfifiben Geifter (efprits )
gehdren bauptfachlich die Liqueurs, bdie
dem gefrdfiigen Deutfchen die Verdauung
befrdern belfen — und die Vinaigres
du Pucelage , die unfere Yitamfellen
wicder ju Jungfern machen,

& et

Man verseibt e8 Leuten, wenn fie
nach Ehre geizig find, und verarget ¢8
andern, wenn fie nach Geld geffen, Jch
weif nidht, weldye von bepden grifjere
, Naveen find, —

&G emein

Cinige abgeriffere Gefprdche werden
bic verfchicdenen VDedeutungen diefes
Wortes ndher erfliren.
e ift nur ein geneiner A¥enfi;
aber idy werfidere Sie Uiiibmden’,
€3 y) e
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e fpricdht fein §ransofifih artig , und

prafentive fidh wic ein Bavalier —
®© wenn das ift, licbite Cante,

foroctren Sie fider davauf, daff fein

YVater — :

Jd vesfrebe UUtibmden — Wie
follee ein Burger fo einen Sobn —

1 Oiebaben ein fefyr reizendes Stus=
benmaddyen, fhone®rafin ; aber freys
lidy lagt ich Venus nur von Gragicn
bedienen. :

Braf, dicfer Gedanke ift (hon 3u
gemein (abgenipe) wnd dann iff
vicfes Bompliment avdy nide febr
fdhmeidyetbaft ffic die Venus, Haben
&ie je eine Grasic mit cinem fo =
meinet Gefide gefeben? der Wudbs
mag bingeheny aber diefe vothen Ba-
cben — diefer biirgerlidye {hiidyrerne
Biick —und ein Bufen ! — — 8i! Graf
mit Jbrer Graszie ~— — aber ¢in gez
fundes bibfhes Bavernmddden , und
wenn Jhve Venns wieder cinmal —
Sie verftchen midy — dann géb es
cin vnverbefferlides OStiick 3u ciner
AMItie . — :

Wie
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e ie gefalls Jbnen das ncue
Werk, Baron? L

Point du tout, Per Verfaffer
fbreibr su trivial ) und bringt 3u
viel fens commun C gemeinen el
fchenverftand ) in feine Gedanken.

Ein gemeiner Goldat ift ein Herr,
der tdglich 5. Kreuger Neventien hat,

Seiftlid.

Dem Hocdbwiirdigen in Gott geifts
lidben u, fo . liefit man auf manchen
Srief, Kann man dann in etwas ans
dern geiftlidy feyn al8 in Gott 2

S e fes.

Je mebhr Gefese je mebhr Unorduung,
AWienergefese follen der gemeinen Sage
nach nur von eilf Uhe 6i8 Mittagwih=
ren.  Das iff BVerldumbung ; bdeun das
®Gefes toider dbad ftarfe Fabren wurde
faft — drey Tdge befolget.

Giteter.

€8 fcheint bie NonnentlSiter fepen nur
beswegen mit Gittern verwabhret , damit
bie himmlifchen Brdute nidyt durchgehen

Ednnen.
€Ca Got-
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Gottesader,

Gind die eingige Gattung von Grand-
ficfen, bie unfer Here Gott unter feix
nem Namen auf diefer Erde befigt. Sie
weefen ihm aber nichts ab , yoeil bdie
LBerwalter davon den Nuben fily fidy be-

halten,
K.
Haanr »

@in gefthorner Kopf war  bey den NAl-
ten ein Schimpf. - Nur Ehebrecherinnen
und Stlaven wurben der (chonen Sierde -
bed Menfchens — bder Haare beraubt,
Celbft in unfern Jeiten roerden den von
ber Liebesfeuche angefteckten Weibeperfo-
nen jur Warnung fiir anbdere bdie Kopfe
gefchoren,  Und bdoch wollen unfere geif»
lichen Brdute ihrem himmlifhen Brduti=
gam, und die frommen Mondye der Sunge
fraw DMarvia mit cinem efelbaften ge=
frhornen Kopfe gefallen !

Hays




H arvnifdh,
Geitdem fich die groffen Herven niche
mebr im Hacnifdy mablen laffen, find fie
aud) nicht mehr fo leicht in den Harnifdh

3u bringen,
Himmel

Wenn den Legenden ju glauben iff,
fo verfah der Himmel in vorvigen Ieiten
mandye Kiofter mit Kutten und Sfapu-
liev ; uun aber, da gerade die Siicher
im  Preife  gefiiegen, und  die Iodle
ethobhet yourben , bleibt diefer himmlifche
Sransport aus,  Sollte man nidht dar=
aus fdhlieffen , al8 finde bder Himmel
felbfe fein  Woblgefallen mehr an den
Kutten 2

Hunger
Kidbtvoerh faget:

, Der Vorficht Weisheit seiget fich ,
, Bon Fleinfren Dingen bid jum grofiten;
", Gie ndhre die Didhter Eimmerlich —
; WBarum 2 Da fingen fic am befien,
Die Groffen miffen den Lidbewerh ges
lefen haben; denn fie woollen der Bovs

€S fidht

-~
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ficht nicht in bie Arme greifen, und
doerlaffen alfo bie Dichter ihrem Schick=
fale und ihrem Hunger.

Handfdubh

Wenn ihn ein Mann voriwirft , be-
deutet e eine udforderung , wenn ihn
cine Schdne Amajone vorwieft , bebentet
e ebenfalld eine NYusfordberung, die of=
ters gefdbrlicher al8 bdie erfte ausfallt.

$Hano
Die Hand muf file die Treue bes
Hergens gutftehen.  Bey den alten Deut-
fchen war ein Dandfchlag genttg — Bey
ung muf e8 Dandfhrife feyn ; aber vor
Gott thuen e8 groeen anfgehobene Fin-

ger.
Hausgknedt.

Man iche ihm eine Kutte an, und

¢8 wird ein woblebrwirdiger §rarer

baraus,
Haunbe

- Den deutfchen Scdnen  hat bag
frangfifhe MWort chapeau fo gut gefali-
leny
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len, daff fie ¢8 in ihre Sprache Hevils
Der genommien haben, und nun chapeau
und Yitann bey ibnen cines iff, — —
Shre UGfidyt ife offenbar boshaft; denm
fie geben Dicdurdy su verftehen , daf die
meiften Manner nur durch den Chapeau
ju Minnern werden, I glanbe daher,
wir follen ihnen Gleidyes mit Gleidyem
vergelten , und das Wort Hauvbe fiatt
Frauenjimmer cinfihren, da ¢8 fo vies
fe unter ibnen gicbt, Ddie auffer der
vaube nidytsd Weibliches an fich haben,
Humor

Humor heifit Feudhtigheit, e mehr
Feuchtigheit im Leibe, je mehr Humor,
Daber Fdmmt ¢8, bdbaff ftarfe Zrinfer
faft alle Lerste von vielemHumot find, Vo=
for Humor, iff cine bofe Feuchtigheit.
Waffertrinfer und Neiche werden am mei-
fien davon geplagt; und gum Unghicke
ift dicfe Kranfheit demt Jufchauer ems
pfindlidyer ald dem Patienten felbfi.

Heidben
RNach Pater Bochem , ber bdie Hille

ausd - und inmwendig fenut, figen die
Heis
[2
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Heiden um poeny Stuffen Hoher alg die
Sutherance und Frepgeifter — Uebrigens
find Heiden Menfchen , die Oftcrd mehr
Nedlichfeit befisen, und dchtere Tugen=
den ausiiben, ald ihre BVerdammer.

Huldgottinen

Gemeiniglicdy nehmen die Didyter und
Mahler das Fdeal dajir von dem Gegen-
ftande ihres Hevgens. Wenn nun die theus=
ve Hdlfte des [ehitern gerade eine iwilde
Dilfte ift, fo iff fich nicht gu vervouns
dern , wenn auf mancher Theaterfortine |
die Huldgsttinen den Grasupmpbhen G-
lich feben.  Zu den Pocten fommen bie
Gragien mit aufgeldfeem  Guvtel; das
ift die Urfache warum fie meifiens blode
Nugen baben , und ihnen bdie Kopfe

fchwinbeln,
Holle.

Wenn mein Cicero in die Holle
muf, fo geb idb audy mit , fagt der
Cdhulmeifter in den Byriefen Hber bdad
Monchwoefen. €8 liegt fo viel menfchen=
frenndliches, fo frommes Berfrauen auf
eint
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el giitiges MWefen in diefem Gedanfen,
vaff wiv ibn allen Msnchén, tie unsd die
Holle {o beiff, und'den lieben GSott fo
fireng  abmablen, jur wavmen Beheryis
gung empfehlen.

Hepen,

SMan weiff , daf fie in alten Seifen
ibre Fufammentunft auf dem Blocksberg
biclten , wo der — Gore ey bey uns
— in Geftalt eined Bockes ihrer fware
tete,  Auf unfre funge licbenswoirdige
Hegen warten die Bocke auf dem Gra-

ben,
Hodhseit.

Dicfes Woret ift offenbar von body
und Jeit gufammengefest , und foll vers
muthlid) anjeigen, daf e8 bey manchem
Srautpaare die hodhfte eit jur priefierli=
chen Cinfegnung fey.

Hansgwurfl
N nue vom  Theater abgefchaft,
“:D ar L.
Der ift ein bareer Mann, der niche

alled nadh dem Kopf feines Weibes thut,
ars
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arte Weiber gicbtd nicht, denn fie
find alle aus gu weichem Stoffe geformt,

Handlung,

RNimmt feit cinigen Jahren gewval=
tig su; benn mif jedbem Jabrmarfte vevs
mehren fich die xo. fr. Standdyen,

Hervbf
Dasd menfchliche Ulter toird in vier
Reitfiufen  cingetheilet , wie dasd Jabr.
Ménner bringen im Herbft. die fhonfte
Krudyt noch; aber Weiber, bey Ddenen
Friibling und Sommer  gemeiniglich ju
fuiih Fommen , haben gar feinen Derbft,
penn fie tretten gleich in den YVinter
siber, ==
Heilige
Cind die bimmlifhen Hofrdthe —
Co nennen fie unfre Monche, g
feblte wenig , o hdtten fie ihren Monars
chen nadh) und nach aus allen Tempeln
perdrungen.  Denn oo Gott einen Altar
batte, hatten fie deren gehn — obne von
ben vivlen Chrenfiulen Crwdhnung ju
: thun,
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thun , die ibnen auf Vevanlaffung ihree
juriicgelaffenen Ygenten gefesst sourbden.
RNun aber, da die Chriften anfangen fich
direFte an Gott ju wenden, werben bdie=
fe DHerren bald sweniger Cinfluf in die
gbttliche Negierung haben ——fo wie man
ibren Agenten bereitd den Einfluf in bie
weltliche Negicrung benommen hat,

K.

Setmin:

§

(vin Dichter fest fich nie unter eine
andere Laube, alg e¢ine von @)u%latt
wnbd Safmm.

Sovir £ib asm,

Die Atademie in BVerlin hat die Fra=
g¢ aufgerorfen , ob eSvathfamer fep , die
Menfdhen bey ihren Serthimern su laffen ,
ober fie daraug ju reiffen 7 Sch méchte
Yieber die Frage aufroerfen, obeg mig-
lich fen, daf Menfdhen obne Jrrehimer
leben Eonnen.  Bey den Hifforifern iff o
der unverseiblichfte Jrethum , wenn man
bebauptet, der und der Kdnig fey vm 124

Uhre
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Uhr Nadytd geftorben — da cv doch 59 1/2
Minuten friih vor 1 Uhr verblichen iff.

Sngredien s
Sn Schofolade ift Baniglia ein bef=
fers Jugrediens, alg acqua toffana.
Sefuiten
Warum fchickten fie ibre Mifiionas
vien nach Sndien, da fie doch in Curopas
und felbft in unfern Edndern Gegenfidnde
genug fiir ibren Bekehrungecifer  g¢=
funben hatten?
Snofulirung.

Die Menfchheit ift demjenigen , dee
fie gu erft in Curopa cinfibree , gewif
Dant {dhuldig ;5 aber nod) grofern Danf
wiirde der verdienen, der das Menfchen= .
gefchlecht von der Blatterfeuche ganglidy
befrepete. Db man wobl aud) Podagra
— MWafferfucht , und die galante Rranf=,
beit inofuliven fonnte?

S v difdh.
Die Prediger (drmen immer , daf wic
" an iedifthen Freuden hangen, Die Schuld
\ ift




ift ihre. . Warnm wiffen fie und gu den
bimmlijden Feinen beffern Apetit ju ma=
chen 2

S agbd

Jft cine Befchdftigung der  meiften
Menfchen , obgleich viele felbft niches da=
von wiffen, oder gefehen roolfen — Der
Sdger jagt nad) Wildbpret. Der groffe
Mann nad) Titel whd Witkben — der
Alterthumsforfcher nach vémifchen Seher-
bert, fampen, und Schuhfiecteln — der
Kunfeichter nach Jeblern — der Stusser
nach Madchens —  die Madchen nady
Mamnern — der Gelehree , leider! nach
Brod und Unterftigung — bdie Ksfter
nach veichen Kandidaten, um fic dem
Hauptjdger, dem T — aus dem Nachen
ju veifjen. x

S5l bt

Man wirft diefen Herven vor , daf
fie Quwictracht-und Uneinigleit unter den
Menfchen su ndhren fuchen s da fie doch,
auch nach gehnjabrigen Progefien den Pa-
tepen jum Bevgleich rvathen,  Audy roirfe
man ibnen vor , dag fieder Walrheit im-

: D mer
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mer cinen Mantel von fophyftifchen Klaus
feln und Citationen wimbhangen , und fie
padurd) dem Nichter unfennbar machen;
pag Eomme aber nur daber, weil aud
fie vor Gericht in Minteln evfcheinen

miiffen.

X uden |
eil fie feinen Chriffen jur Befdhnei=
pung tberreden Fonnen, o machen fie
fich tber die dyrifilicen Dufaten bher,
und befdyneiden fie,
Snquifition.

Dicfes heilige Gericht , wie ¢3 fich
nennt, wadht unaufborlich darnber, daf
RKeperey und gefunder Menfdyenverfiand
nicht gu fehr tiber Hand nehmen. Es
ift uibvigens ein febr mitleidiges Gevicht
soeldyes fein Blut fehen fann., und daz
fher das Todesurtheil ber Unglicklichen
immer dabin mildere, paf e8 fie leben=
big verbrennen 1AL

Sephta.
Hat, e wir in der Schrift Tefen,

feine Sodyter  gefchlachser,  In fn_fcm
At
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RQeiten {chlachten groar die Vder ihre
Thchter nicht mebr;  aber viele verfaus

fen fie.
St nbiet,

Gliclich das Dorf, wo der Junfer
pur Hafen , und Sdhyoeine, und nidhe
g Beiten audy feine Bauern jagbt. Mar
nennt fie auc) Bavernfdinder — ob-
wobl da8 Sdinden fonft nur das Ge=
fhaft ver Verwalter ift.  Cin altes Per=
gament, ein vervofteter DHarnifch — et
Schyock geflecEter Familiengemdlbe — ein
palbeingefaliner Maperhof mit dem Hhody=
gebobrnen fteinernen Wappen fiber dem
Thore — und 10 arme Bauern machen
oft benn gangen NReichthum eined Junfevs,

g
Deren Gichtd e$ dreperley.

igel — Ccpveinigel — und Blutigel,
Die natirlidhen Blutigel fangen nue
fo viel Blut in fidh, ald fie evtragen
founen 3 aber unfre politifhe Blutigeln

find gar nidyt gu exfittigen,
4ty D 2
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S)tan fagt, der Menfch Haffe die Ket=
fen.  ONir fdheint, ev hafie nur die ci-
fermen ; mit golbenen Ketten Fann man
ibn feffeln, wie man will, Blumenfet=
gen find bey bden Dicdhtern gu finden,
pi¢ in Crmanglung der goldenen — Npm=
phen, Oragien, und wad ihnen unter
bic Hinde ESmme , damit wmwvinden,

Kutte.

. Gie find von allen Schattivungen in
por UBelt angutreffen. Um befen wir
¢8, wenn eg gav feine gdbe; denn bas
Unteefutter ift fich faft dberall ahnlich,

Keffel
Was filr cinen verfdhicdenen Eins
pruck — ein Bombenkeffel, und vin
SleifdbFeffel auf pen Soldbaten madhe!
.0, m 8. L.
Chedem machten ung die alten Weis

er bang damits bann fie prophejenes
ten




ten aud feiner Crfdeinung, Hunger ,
Rrieg, und Peft — gegenwdrtig felen
ung die Sterngucker damit in Schrecken,
Cinige von ihnen DbehHaupten , daff ein
SKomet mit feinem ungeheuren Schrocife
gany leicht unfre Weltfugel aus ihrem
Chwerpuntee bringen , unb miic fich fort=
veiffen fonnfe »= Die abftheulichen Ko=
meten ! —
S te nidiewy

Cind tirfifche Bettelmonche, Sn der
Belicbten Operette die Pilger in YUlec-
ca fingt cin Kalender ungefdhr o ¢
» Unfer dummer Pobel wmeint,

v Daff wir in Yvnmth leben —a

p Weil unfer Anfehn viirftig fcheint,

nr Pflegt man ung gern ju geben —

Die guten Lente wiffen’s nidht,

Daf 8 und an nidytd gebridht ,

,r Dafwir vecht herrlich leben — u, i,
Nach dicfer Arie gu fchlieffer, {eheint es,
baf die tirfifchen Bettelmdnche , und die
unfern fich wie ein Tropfen MWaffer dem
andern dhnkich fehen.

D3 Kiv»
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Riefden

 Sift eine vortrefliche Frucht 3 aber
man muf fie nicht mit grofien Herven
effen.

54

Jooigg et

Gleichet meiftentheild cinem Chronos
biftifon , an dem Dblog die groffe Mihe
gu bewuudern ifft.  Dasd farfe Handges
flatfche nady einem Kongert iff dev fichers
fte Beweis , daf nur vas Gehdr befchdf>
tiget oar.  SNufif , die ind Hevy dringt,
mufi unsvergefien machen, daf wir Hins
be haben,

o ttane

Bey cinigen herumirvenden Schaus
fpiclerbanben fieht man auf der Kovtine
die Mufen vom Berg Parnaf; binter
der Kovting aber Sftecs Mufen vom Spiv
talberg,

'y /R ﬁ @ C.
RBor vielen bundert Jahren bhat ein
Kief feinen Kichenmeifter jum Finangs

minifter gemacht , weil dev groft Theif
ber



per Staatdrevemien durd) die Kuidhe paf=
ficte,  Sn manchem Klofte iff die K-
dhe der erfre TMorgengedanfen der Mon=
dye , und wer al8 Kidenmeifter dieLicbe
feiner Mitbriver §1 gewinnen wufte,
per hat ftarfe Hoffuung sum Prdlaten.

Korpusdjuris
Dicke Kérper find felten gang gefund —~=
KSurteen

Heifit freplich beilen; 8 wird aber
gemeiniglich nur fiiv Y¥tedizin cingeben
genommen; denn man fragt auch Sfters
von einem Berftorbenen ¢ wer bat ibn
Fuvive 2 Wenn unfre Herven und Damen
wiffen vwoollen , ob fie Euvive find , o mas
cbenn fie bden Werfuch mit eincr neuen

Debaudhe.

KSennert.

Unfre gréfiten Theaterfenner find im
dritten Stocf linfer Hand.  Natirlicher
Weife Baben nur wenige Stide das
GliicE ibnen gu gefallen 5 bdaber plaubern
fie licher jufammen — trippeln auf und

D nie=
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nieber, und fimpern mit ibren Sporer's
aber bag nur in der patriotifdhen Ap-
ficht , $1° verbindern, daf bdie 1ibrigen
Bufcdhauer durch Unhsrung fdhlechter Stif=
e ihren Gefdymact nidht  verderben,
Bovgeftern find fie endlic) unter fich ei-
nig geworden, daf Sdroder fein dbler
Atteur fey,
Kapype

Jedem Lappen gefélle feine Rap-
pe , fagt bas Sprichwort.  Warnm swol=
Ten wiv ¢8 alfo gewiffenn Leuten 1ibel
nehmen , wenn der auf eine Spifige, und
der anbdere auf eine Nunde mebhr Hlt.

Konfur s

Bey dem Konfurd um cine Profef=
forftelle ift dody fir einen etwasd fu ge-
winnen s aber bey einem Konfurs vor
Gericht , verlicren bdie Konfurventen alfe.

Srampypf

Man foll feinem Nebenmenfdhen jroar
nid)t8 Bifes wiinfdhen; aber gue fify die
Bitteratur ywode ¢8, tenn cinige von un-
fern

==

i S o AT
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fern 1o fr. Autorenden Krampf {o lan=
ge in bdie Finger beFdmen , big fic dad
Gdyreibfieber perlafien hat.

Sapitan

Da bdie Mbnche Genevald Haben, o
nimmt es unsg Wunder, bdaf ed nicht
auch Kapitdne unter ibnen giebt,

S ommers
Neber biefen Avtifel — soann yoiy
cinmal ein Kommers Habert werben.
Keronung

SReine Kednung [Guft rubiger ab, ald
die RKednung eines Poeten. €3 giebt
webder KonfdSdevationen, wnod) Blutvers
gicfien dabey. Hingegen trdgt auch Fei=

e frone toeniger ¢in, al$ die Didyters

Erone.

Sappiaun
Wer feinem Weibe den Kappjaum
anlegen will, der Briche fich ficher den
Hals damit.

D35 Rin= .
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KSindeveyen,
Crwachfene haben ihre Spieliverfe,
ti¢ dic RKinder, Wenn fie rubig. da=
Bep Dleiben und Feinen Eirm madjen,
fo mags hingehen, TWenu fic aber , rie
bie Gefchichte der gelehrten Bindereyen
ung beweifet , fich elne wichtige Miene
babey geben; wenn fie gange Duartan=
ten gelehreer Muthmafjungen fdhyreiben ,
s was cin alter Sanbftein mit etlichen
unleferlichen Budhftaben vor cin paar taus
fend Sabren gebicnet haben mag; voenn.
fie jeven Cajus und Titius Fennen wol-
fen, beffen eine alte Jnffrtption ervodp-
net— fo verdienen fieMNitleiben.  Mit an-
dadytigen Kindevepen ift die Welt dburdh die
Monche berfdyroemme worden, Dank fey
bemEifer unfrer reguldren®eifilichfeit, daf
fie nun mit aller Madyt biefe der Neligion
fdhdvliche SRindevepen aussurotten, und
das Chriftenthum in feiner crfien Lauters
feit hersuftellen fudht — Denn dieye Misd-
brdudhe waren mebr , al8 Bindereyen,

K asfted e
Jft eines von den vier lepten Din=
gent der Yutoren, Kebss




Sebsmeiber

Salomon hatte 400. Kebsweiber. Ju
unfrer Reit darf fich ein ehrlicher Mann
ohne BVorwurf nidt eined halten.

Sutfde

€8 ift ein Herrliches Ding um eine
Kutfdye 3 denn man FSmme feinen Kredis
torenbamit gefchroinder aus den Angen.

Saplane

Sind bdic wiirdigen Gehilfen unfrer
Landpfarrer , bie mandie Stunbden bee
RNacht bey Kranfen und Sterbenden mit
DBefchdftigungen gubringen , bdic cined
Geiftlichen wiirbiger find , alg die Unthds
tigeitbes Ménchen , der nm Mitternadt
Halb (hlaftrunfen in deu €hor reante,
port mechanifdh cinige Gebete herplappert,
und dann feine Plichten gegen Gote und
Menfchen erfiille gn haben glaubt. Ter
pas Berdienft eined tolrdigen Plavvers
in feinem ganjen Wmfange Fennen ywill,
lefe 2Abbtens f{dhydne Abbanbdlung vom
Vevdiengt,

Ran-
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Sangel

Sn ben erften Seiten der Chriftenbeit
fratten nur bdiefrdmmften unbd wiirdigfien
aus dem Volfe Hervor, und predigten.
Man war infpivict, ehe man die Kangel
Beftieg.  Nun nimmt mansd nicht fo ge-
nap, - Der grofee Theil unfrer Prediger
ersvartet Salbung und Jufpivation erft
vom beiligen Geift) bder in Geftalt ciner
Taube auf jeder Kangel angebradht iff ;
und in der That wire jum Wobl der
Jubhsrer ju wouinfden , daf er mandyen
aus ibnen etwas Kligers cingdbe, alg
fie auswendig gelernet haben,

Safperl

Go heifit der Spafmadier in der Leos
polbftadt. Er ift der Wbgott von einem
groffen Theil ded Publifums,  Obwobl
wir von diefer Gattung Spafimadyeren
feine Licbhaber find, fo génnen wir doch
feinen Jubdrern, ohne fie dedwegen felbfE
fir Rafperln ju halten, gern pag Ber=
guigen bey feinen Cinfdllen ju jerplasens

Rivcdh=
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Sivdwetil

St ber Jafching der Bauern, Die
Cevemonie sird mit ciner Predigt, und
eivem Hochamee angefangen, und mit
Tangen , und einem derben Naufch ge=
fchloffen — Die Stadtleute , bdie fich bad
gange Jabr weder um den Bauer nod)
um feine Kivche beBimmern , laffen fich
an diecfem ag ju ihm Herab wm uud vHer=
derben ihm. Sfters den Spaf,

8 1o 3

Der Kovpovalfio bringt oft mehr
bavaus , alg der Meiffel bes Bildhauers
b AR TR

Cine hibfche Nonne binter dem Bife
ter fieht aus wie ein Scdbwarsplaceel

im Kifig.
e

Lttt ey oty

Rﬁmmt Her von Litterd ( Rudsftar
ben); daber war man im x5ten Jabrs
buns




62 EEmme——

pundert ¢in Litreratus , wenn man le¢=
fen und fchreiben fonnte. Bon der deuts
fchen Litteratur leben, ift fo vicl ald bey
den Kapuginern die Bettelfuppe holen 5
und tber bie deutfche Littevatur f(dhreis
Hen, obne die dentfchen Yutoren ju fens
uen — darf nue ein ** von*Y - e——

RTR 5

Luther war ein Ménch, Wenn  fei=
ne Neformation viel Unbheil in der Welt.
angevichtet hat , fo haben wir um ci-
nen BVeweis mehr, bdaff nidhtd Gutes
von denn Mondhen FSmme,

Tatetne
Der Sonderling Tiogenes fudhte am
Bellen Tage bdic Menfchen mit der La-
terne, - Kein groffever Streich htte dem
Phantaften gefchehen Eonnen, alg wenn
ibn niemand gefragt hitte, toasd er fus
che; denn auf bdiefe Art wdr er um feir

nen wigigen Einfall gefommen,

et n
Die Lafeys find dbas Wetterglad, an
demt man ben Hunior ihrey Herven ers
fens



fennen fann,  Die ficherfte Art von eis
nem Livereptrdger eine  grobe Antwort
3u erbalten, ift, wenn man ihn Hiflich
anvebet,

fegenbd
- Go wicesift, gleicht 8 einem geiftli=
dhenFabelbuch , qus dem jumlinglicke niche
eine eingige gefunde Moral ju giehen iff,

210 doe
Sch hab einen Freund, der ein Cry=
poet ift.  Vergangenen Fribling fdhried
er aug dem Stegreif diefe 4. Berfe in
feine Schyreibtafel
CSdufelnbe Winde !
Lifpelt gelinde !
Hier unter der Linde,
Sdhlummert Philinde.
N fihree bt ndber , und eigte {bm,
dafi fein OMddchen unter einem Nufbaum
fhlief.  So wollen wirs dndern fagte ev
Hier unter dem NuEbaum
Cchlummert Philinde,
Séufelnde MWinde !
Lifpelt gelinde !
Stdet fie nidht im fiffen Traum !
Nbey
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AUber wobher tviffen Sie bann, bdaf fie
trdume , fragre iy — Weil — weif —
ha! Giefind ein Kritifus, fdhricer, und
lief quer Feld davon — Aber meinen Le-
fern darf idy eS8 entdecken, daf Linde
nur wegen Pbilinde , uud der Traum
nur wegen dem YTugbaum da ftand,

Lorber

Unfre jungen Krieger fefen um ein
paar orberveiferihr Leben aufbas Spiels
und fSnnten fich doch ohne Blutverluft
bey unfern Sovberbldtcerframern fir weni-
ge Kreuzer auf ihre gange Lebensjeit va-
mit verfehen. ;

Suft.

Berliebte leben von bder Liebe —
soavum follten die Armen nidht von bder
L uft leben Eonuen 2 Die Luft iff ein Kor-
per. €8 fSmmt nur davauf an, bdaf
man ibr den Grad von Dicke ju ges
ben wiffe , daf fic efbar oird. Unfer
Berleger, dem wir diefe Jdee entdeckten,
ift von der Nupbarfeit diefes Projeftes

fo cingenommen , Daf e cinen Preis vou
10



10 Pf. frifchen Streichtds fide denjenigen
auigefest hat, der ibm bdas erfie Stidk
von der cfbaren Puft bringen wird —
nur bedingt er fich aus, daf e deut{the.
Luft fey, ~—

Leonifder Adel.
Wenn e nicht mehr  innerlidhen
MWerth Hat, al8 da8 Leonifihe Gold,
fo_ift er nicht weit Her,

favrve

Die ganje Welt ift eine Masferade ;
alfo muff wobl jeber feine Larve Haben,
Sreplich trdgt man fie nidt immer vor
bem Geficht , fonbdern ftecft fie entweder
auf bdew Hut, oder in die Tafdhe, oder
halt fic Dinter dem Mantel, ober frecks
fie gar in die Kapuge, und gieht fie nuc
bervor , toenn man ibrer bebarf, So
nimmt fie 3 B, der Ménd) vors Geficht,
wenn er fammeln gebt; der mifoergmige
te Chemann , wenn er mit feiner ganfs
fichtigen Frau in Sfentlicher Gefellfchafe
iff — ber grobe Beamte, o lang e
wor bem Préfiventens fiebt — bder Hofs

mang —
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mann — nein! der hat fie immer vorm
Geficyt. . Auf der NRedboute find Sfters
die Larven fchiner, ald Has @neﬁd)t, bag
“davunter freckt.

Linfengeridt.

Cfau trat dem Nafob filr cin Linfenges
ticht -Das Recht ver Critgeburt ab, Das
mal8 miiffen mit per Crfigeburt nod) Feis
ne Majoratgiter vebunden gewefen feyn.

Sumpypen

Die meiften Gelehreen verdanfen ihre
Unfterblichfeit ben Lumpen, Denn gdb
¢8 feine: fumpen, fo gdb 8 fein Pae
pier = g&b ¢8 fein Papier, fo miften
fie, wie bie Ylten ihre Werfe auf Baum=
vinde geichnen.  Das wdc theils ju mihs
fam s theil8 gieng ¢8 fily ihre Begierbe
fich bald gedruckt ju lefen, vielgu lang=
fam ber. — Wie idy alfo fagte , ed iff
um bie Unfterblichfeit der meiften Gelehr=
ten bloffe Lumperey. — Daber aber lee
gen betfd)ncbme beutfche Gelebrete  ibre
Berehrung gegen die Lumpen Sffentlich
an den Tag — geben felbft in Lumpen
ge=
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gefleidet , umd liefern bem YPapiermas
cher dag Hauptmateriale ju ibrer Une
fecblichFeit. :

ferdhen

Ueber die Lerchen inDefterreichd Waps
penift {dhon viel geftrittenworden. - Wi
wollen nicht daritber fireiten, fondern die
Lerdyen lieber effen, wenn wic einige

Befommen. ’

Monbd.

@ie Hunbde bellen den Mond an. Die -
Didyter fingen ibn an, und haben ihn
fchon fo oft angefungen, dag er sirflich
wid)t8 mehr und nichtd weniger fepn
mufi, alg ber liebe ¥Mond, um Sber
biefe Frage nidht endlid) univillig ju rere
ben.  Daff wir jet Y¥onden ftattMongs
ten baben, gehdre aud) nod) jur Gefchich=
te unferd mondflichtigen Jahrbunderts,

€a Mae
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Magnet
sMan vergleidhyt die Fravengimmer den
Magnet., MWiv haben nod) nie bemerket ,
paffi ber Magnet das ©old an fid) iche.

Mitroffoyp.

Die Negenfenten nehmen ¢ vor, {o
oft fie ein frembes Merf regenfiven 5 aber
nur um die Fehler su fehen — Sobald
fie auf cine Schdnbeit fioffen , macken fie
die Augen ju.  Die Frauengimmer thun

bas ndmlidye, fo oft fie eine Nebenbuh=
ferin beurtheilen. Selbfi unfere Mndys=

orden follen fich wechfelweife wmit dem
Mifeoffop anfehen — Diefe, glauben
wir, fénnten dag Mifvoffop entbehren,

Mabdame

So fehr auch unfre deutfdhen Schds
nen fr alles , was frangdfifch flingt, cin=
genommen find , fo ift bod) bag MWort
ladame bey vielen die grofite Beleidi=
gung — ja manche Kangeliftensfrau wiirs
de e8 leichter vergeiben, roenn man fie
eing =me heifit, al8 Yiadame.

Markes




Maritfdrepes.
So bald' fie den Gradbus haben, find
fie feine Marfefdyrener mehe,

Minerova

Die Wlten madyten fie gur Godttin dex
oBeidheit, roeil fie von dem Worjug des
weiblichen Berftandes tiberjeugt waren.
Gic entfprang augd Jupiters  Haupt,
Diefe Geburt har dem armen Jevsd eic
nen guten Theil feined Hirnd  geboftet ,
und muf audy auf dic Kopfe dev Hbrigen
Manner Cinfluf gehabt haben; bdenn feit
biefer eit regieren die MWeiber bdie Welt ,
und — ibhre Manner, MWas Wunder al=
fo, ivenn s fo ordbentlich barin hergebht !

Muthmafiung.
Die Gelehreen duffern nur immerib=
¢ ¢ unmafgeblidye Yuthmaffung 5 aber

foche bem ! ber diefe uthmafjung niche
fiie eine ausgemachte Wabrbeit Bale.
, M aa k.
Der junge Bauer wilnfcht fich bey
MWein und Bier cin grofes YITaaf; aber
€3 wenn
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wenn er Solbat werden foll; wilnfdht ex,
bag er ein Eleines YITaaf bétte.

M ufen.

Sie fonnen unmdglich Sungfern feynt,
weil bie Poeten an ihren Briiften faugen.

Madt
Die meltltcbe Macht fchieht mit é‘éa—
nonen.  Die geiftlidhe fdyof vormals mit
bem Bannfiral — feitbem aber die Ubs
leiter evfunben find, fchieBt fie gar nicht

mebt--."_‘
M a it s,

er immer von der RKirche lebe,
with reid) und dick; die Ndufe aus:
genommen ~— benn niched ift drmer ald
eine Birdenmaus. . Dey BecFern und
MWadllern befinden fich bie Miufe am bes
fiens aber am fidhevften find fie in Slow’
ftecbiblinthefen.

Matvder,
- Sind die Erbfeinde der Mdufe, urd
bes Gefligels, Wenn fie fich einen redyt
: 3 gne

S




guten Tag anthun woollen, gehen fie jum
Bauer in bie Eperfommiung.

‘meland)o!ie.

Die Mebict fagen, fie fomme vom
®eblite ; "aber gemeiniglidy dmmt fic von
einem leeven Beutel,

Mivakfel

Die falfdhen Mivafelmadyer gleichen
ven fchledhten Tafdyenfpielern. Gie proe
dugiven fidy) [lieber Hor bem Ddummen
Rauernvolf alg vor den verniinftigen
Ctadtlenten, weil ihnen bdicfe gu fehe
auf die Finger fehen.

Mabhler

Run thun unfre, Devtfhen. groff dge
mit, daf iengs ein Deutfdyer fvar;
aber follten fie nidyt vielmebr befchdmt
baviiber fepn » baf Dbiefer groffe Kiinfiler
aus Mangel an Unterfilipung fein Guid
in Gpanien fuchen mufite ?

(G} N.




!Racbbetei.

ennt irgend ein groffer oder angefelhes
ne Mann anféngt: Jcb glaube, daf 2¢,
o fdreyt die gange ZFunft nach: i
glauben , daff, 3c. wenn bder groffe .
Mann in § Tagen bas Gegentheil glaubt,
fo glaubt die unft der Fleinen Minner
¢8 aud) wicder. Wenn ecin Mann svie
YovicE cine empfindfame Neife durch
Sranfreich und Stalien Hevausgiebt, fo
veifet gleich ein Sdywarm Nachbeter in
Deutfchland und Gott weiff wo herum,
und fchreibt empfindfame Neifen durch
Dentfchland, Wenn ein Mann von Ge=
nie fich dem Feuer feiner Cinbilbung
dberldfit, fo fdngt das imitatorum pecus
gleid) darvauf an ju rafen, und fid) den
- Kopf vor lauter Feuer an den Whnden ju
jerfioffen — — Und wenn enbdlich cin
Mann von fanftem Gefiihl in einer fdhroers
mithigen Stimmung feiner Seele Uber
frgend cine Blume weint, fo iff ein Jahe
ba=
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darauf fein Grasbliimlein mehr auf dem
Felbe, tiber das nicht irgend cin Autor
fchon geweinet hitte.

Nadtwad ter.

Sind nur da, um die Laternen
puken, und durch ibr Gefdyrep die Diebe
ju warnen , daf fie mit dem Cinbrechen
innebalten , bis fie in einer andern Gaffe ,
ober — toieder im Bierhaus find,

N adel

Gind nebft den Ndgeln die Waffen
ber Frauengimmer — unbd bdie Haupte
pfeiler ibreg Haarbauesd. Unfre Damen
miiffen cine wvoéllige Gewehrfammer von
Radeln baben , roeil fie fidh im Ehefon=
traft cinige bundert Gulden blos fife
adelgeld jahrlich verfchreiben laffen.

Nadot

PMan fagt , die Nacht fey niemandg
Freund — und dody ift fie dbie befe Frouns
bin ber BWerlichten — b — — bper

Dicbe,
G 5 ma:
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Nationalifiven,

Wenn jemand im Lande 10 Jabre
anfdffig ift» fo iff er nationalificr, SNit
den ausldndifdyen Thorheiten hat ¢8 bie
nédmlidye Befchaffenbeit 5 die frangdfifhen
auggenommen ; dbenn bicfe befommen bie
veniam ztatis feifer, Gin Suid filc
unfre Scdhaubdbhne nationalificen , beifit,
ftattParis , Wicen fegen, und den¥liar’
quis in einen Baron umtaufen.

Noovpigiact

St die Plansfchule ber Minche, . Hew
Novigenmeiffer fchnigelt und fuse fo Tang
an den jungen Baumdien , bid fie in der
Befchaffenbeit find, gleidy ben grofern
feine gute Frudht gu bringen. Freplich
fagt Chriftus : #in Baum, der nidc
gute Stidbe crdgt , wird abgebauen,
und ins Feuer geworfen; aber Chri-
ftus fagt ja wobl mebrers, basbdie Min=
e nicht ju wiffen fcheinen,  Cin Haupt=
gruudfas , den fie den Novigen beybrins
gen, ift, gegen Ehre und Schande gleich
filoilo8 tu fepn, und fich felbfe red)t[bgv

i




fidh gu verachten. ) Dag [egte nehmen
voir ihnen nidyt 1ibel.

N afe

Gie ift bas Werfieug des Gerudes ;
und eine DHauptpierde ded  menfehlichen
Gefichts. e mebr fie fidh dben RNafen
der Bgel ndbert , je adelicher ik fie.- Da-
Her FSmmt bte%encnnung 2dlernafe ~—
Papageynafe, Habicbtnafe v, {1 w.
¥er alfo feineVogelnafe hat, iff von
gemeiner Geburt. Stumpfndsden trdge
man vorgiglidy in Franfreih.  Sude-
unbd Hundsnafen habern die Ueberrenter
und Denungianten, Wer feine Nafe une
ter ber Fabne dbed¥I¥ars verliert, prable
wmit feinem MWerluft ; wer fie in Cyrbe-s
rens Luftgdeten [, wagt fich nichtun=
ger Die feute = — MWag bie S.D?cnfd)en
pody filr Kinder find }, —— :

fﬁeuegdab t8tag.

Man nennet ibn den beiligen Nenens
Sahrétag. S modhte dod) wiffen, uns
ter woelchem Pabft er beiligs gefprochen:
wurde. Peits
C* Giehe Briefe oud dem Rovhint, &, 65 ater Theils
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St bag LieblingSwort der Meiber,
fo oft ber Mann ja fagt. Monthe und
junge Mddvdyen fagen nie nein; wenn die
erften ju einen Sdhmaus cingelaben wers
ben, und den lefitern ein hiibfcher Mann
angetragen wird.

Netse
Die Mdddyen fangen fo viele Hergen
in ibren Nepen, und ESunen oft nidht eis
ues bepalten, — Jhre Nepe muiffen ges
waltig burdhlSchert fepm.

O.

Otriginalgenie .

76

¢rbem nur woieder von Originalgenien
verftanden, Cin Unheiliger fafe das all
nicht. Hat Feinen Sinn dafir — Weis
nidyt was Sturm und Drang it —
e wicf ibm nide in den FEingeweis
oen s hingegen erfparet ev fidh aber auch
bey reiffern Sabhren das Errdthen, cin
Originalgenic gewefen ju feyn.
. DI}“-‘
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S%n unfrem opnmédrigen Jahrbuns
bert find fie etroas febr gevodhnliches —e
Unfre Damen fallen it Obnmacht , wann
fie wollen; bhingegen Fommen fie auch
wieder u fich, wann fie wollen — und
wer fie aus ibrer Opnmadht friher fidee,
als ¢8 der Woblftand crlaubt, dem neh=
men fie e8 oft fehr abel, MWean Geiz=
bilfe in Obumacht fallen, fo thut, wie
wir {dhyon auf dem Theater gefehen haben,
vas8 Geflire mit einer vollen Goldbirfe
dic befte TWirfung,  Poeten, follien fie
audy fchon halb in der andern Welt feyn,
fommen gu fidh , wenn man ihnen einige
Berfe ang ihren Gedidhten in die Obrew
{chrept 3 aber einen Snquifitor in Spaa
nien bringt a8 bloffe Wort Beser, man
fpred)” e8 fo leife aug, al8 man wolle,
felbft von den Pforten der Hille gurnick,

Obvendidhter.
Die meiften Obendichter fpiclen mie
thren Gedanten — Verftecken, und damit
wir fie um fo toeniger finben, vergraben

fic oft ben Hauptgedanfen in die folgens
be
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be Gtrophe, too- ihn cine verninfeige
Seele nicht einmal permuthen siirde. Je
ldnger wir darnacy fuchen miffen, je
mebyr find fie wberseuge , baf fie eine gu-
te Obe gefchrieben haben. Horaz swir-
e gern dag Clyfium jurictlaffen , wenn
~ov die Glickfeligfeit genieffen ESnnte , mi¢ i
fetnen Augen ju fehen, wie unfre Schule
mdnner nod) it iber feinen Oben fdhwiz
en, und dodh viele verfieckre Gebanfem
nwd) nicht herausftharren founten.
Oypfer

Die alten Chriften opferten Gote th-
re Hevjen Cibre Liebe) auf. Die mo-
pernien Chriften HAngen ein Hery von Sil=
bev bin, und glauben ihn dabdurch jube-
ftechen, baf er feine fiebe von ifnen
forbre. — Daber fieht aber aud) fo ein
Nitar mit filbernen Herjen , Hnben und
Fiiffen, eher einem Ghidshafen gleich,
ol einem Ultar,

Original
Die Bilverfammier und Numidmatis

fev Dafden mis vafender Degierde nach)
Priz




Driginalien — veben, bdenfen, frdumen
nur von Originalien , und werden am
Enbe gemeiniglich felbft ju Oviginalz

narremn,
P,
Pfunod

Q:()riftuﬁ empfahl dem Menfchen mit
feinem Pfund ju wudhern.  Nach dem
Epangelium yourde dee fanle Kunecht ge=
ftraft ; der feiri Pfund vergrub.  Unfre
IMonche milfen entwoeder Fein Pfund vom
Himmel erbalten haben; ober souchern
fie nur bedroegen nicht dbamit, weil fie
bag Youdbern liberhaupt fileSilnde Halten.

Pavagen.

Gie Haben meiftens febr fhdnes Ge=
fieder ; gleichen aber dem Berftande nach
anfern fcdhdn geputiten filffen Hereen, die
oft eben fo wenig al8 die Papagens wife
fon, was fie revben, Audy willman be=
merfet haben , daf diefe Bdgeln leidyter
* Srana
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- Branzdfifh al8 Leutfch lernen, unbvose
piglidy die Gunft des fchonen Gefchledtd
Defigen. , '
Pinfel
Die Pinfel der Mapler haben vor une
fern [ebendigen Pinfeln basd vorausd, daff
fie gugeftutiet werden Fonnen,
Padter.

Wenn 8 feine Pachter gibe , hdtten
wir freplid) mandhes Ding beffer und
wohlfetler. Uebrigend find fie alle fehr
patriotifche TMdnner, die nur bag Wobk
des Staats vor Uugen haben ; der Staat
evfennet aber audh) ihre patriotifdyen Ge=
finnungen , unbd (Gt fie dafir gu Millios
ndrg weeden, Doy und haben fidy wirk=
fic) fchon drey big vier gemeldet , im Fall
unfer Projeft wegen der efbaren Lufe
ju Stanbe fommen foll.

P unfd.
Wer sum erfienmal davon foftet, fhneie
et vounperliche Gefichter, UlS beutfdhe

Grfindung bltte des Punfch nie bey uné
fein




fein GLicE gemacht.  Er whve ein efel=
baftes Getrdnf gewefen — Jber er it
fremben Urfprungs — und melhr braucht
¢8 bey den deut{chen Affen niche, ihn fofi=
lich gu finden, :

Prob f

Cine Sehtiffel voll Proébftlinge, wenn
fie gut gubeveitet find , iff benm jungen
Geifilichen oft licber, al8 ihr Probyt.

Pforte.

AMWiv Fennen drey @auptpfortcn. Die
bimmlifche — Dagu_ Haben unfre Hime
melspfortnevinen die Shliffel.  Sie foll
febr eng feyn; dennwer nidht wenigfiens
tm britten Ordenifi, hat wenig Hofnung
bore eingugehen. Die Pforte 3ur Hdlle
— bie ift febr gevdumig , weil alle, Hei-
ben, Keper, Freymdurver, utoren famt
ibren Werlegern u. f, w. durd) miffon —
Und endlid) = bie ottomanifibe Pforre,
bic vevmutblich in den tirfifhen Hime
mel fihre, —= =

Pfanne

Man fage, cinen in die Pfanne bauz
o en,
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en,  Der Held, derdiefe Nedensart auf=
brachte, ift ficher ein Bod getoefen,

Preffe

Nud der Weinprefie flieft geiftiger
Moft — aus der Budhdpruckerpreffe fom=
men oft fehr wdffevige Gedanfen — Die
GCngeldnder preffen ihre Mattofen — un=
fere Landjunfer ihre Bauern — und weun
wirg recht philofophifch betradhten wol=

fen, fo find wiv alle preghafte Mene

fden. | '
Q.

T Duedfilbert

foy
.\Sm Barometer peigt ¢8 dag Wetter
an.  Wielen ift ein gldferner su theuer s
fie nehmen alfo felbff Dueckfilber in den
feib, damit fic lebensldnglich einen Bas
vometer haben,

ODuafe
Die Huaften find cine Jierde bder

Mmenfdhen, und der Thieve. Die Pferde
fra=




fragen fie am Kopfes die Frauengimmer
auf dem Niicken.  Wenn die Duafie den
Perden gwifchen den Augen hangt, daf
fie halb blind daber ficigen, fo ift e cin
Seichen , daf ein Firft im Wagen fist,
Am Degen jeigt fie einen Offizier an —
am geiftlichen fchwvargen Hute ecinen Pro-
tonotarinum apoftolicum — 9Renn aber
mehrere Duaften an einem vothen Hure
hangen , fo bedenten fie gar einen Kqre
dinal.

Quelle

A8 die CSchdferinmen nod) fo arm
waren , al8 unfere Dichter gegenwdrtig
find,, diente ibnen die Duelle jum CSypies
gel — An der Duelle liegen die Pocten,
Gie wollen ung bereden , daf e8 bdeg
fanften Gemurmeld wegen gefchehes o8
gefchieht aber aug bloffem Durft, - Unfre
Diplomatifer fchopfen auch alles aus der
Ouelle, bdie oft in ecinem unleferlichen
balb erfreffenen Pergament befteht.




%

R.

Ravitd tcn

@ic Welt iff voller Navitdten, = Nez
der Stand hat feine befondre, und aud)
feine cigene Navidtenmdnner, die mit
dem Guckfaften auf dem Niicken durch al=
le Gtraffen laufen, und ¢ fhdne Raviz
taten fdhrepen.  Freplich ift oft dic gan=
3¢ Naritat, wenn wir fie bepm CLichte
* betradhten , ciin Kinderfpiel. AWer abet
su leben soeiff , dev ftellt fich, al8 ob e
por Freude diber bufe wunberfdhydne Na=
vitdt auffer fic) wdre : Und dag fremet
fobann bdie gelehrten und andidytigen
Gavoyarden fo inntiglich , dbaf fie, wenn
8 auch mitten im LWinter wir , im DDons
nemond ju feyn glauben,

RNolle

Man braudyt fie , wie e8 der RName
giebt , etwas aufsurollen, Die Schanz
fpicler baben auch Nollen , auf bdie fie,
anﬂatt bes Bwirng, ibren Part anfrols

Ien,




Ten , umibu vordem Publifum wiedey ab-
bafpeln ju Edunen.  Und weil nidyt jebe
Nolle fur jeden Dafpel tauge, fo ift bas
die Urfache, bdag fich die Herren fo oft
um die bejte Rolle ganten,

R e fi.

Swifchen einem Neft in einem Stiick
SBaare, und dem Neft ciner ausfiehenden
Cdyuld , ift der Unferfhicd,; bdaf der
erfte oft liegen bleibt, nnd der andre oft
gar nie cingehet.  Man fagt audy: eiz
nem den Xeft geben, Dicfe Nedenss
art gebdrt aber nur in das medijinifdhe
Fach.

O B o B

Diefe follen die Geredhtigbeit band-
baben ; bas heifit: an der Hand haben,
Gie nehmen fie aber Sfters beym Schopf,

Raquete,

Unfre Feuersverfe erinnern mich an
die Sffentlichen Prifungen der Rormal=
fchule,  Denn fo oft cin Raquet in die
53 Qifte
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Sﬁftc fteigt , fchrepen alle Sufdhauer fue .
gleich): U w= e ; !

R 0.5 ».

Die Dichter bedienen fid) ted Nobrs;
theils um darauf g4 blafen, theils den
Wuchs  ihres fchlanf gemvadyfenen Méd-
dhend damit su vergleichen,  Die Mén=
dhe find vorgiiglich dem Nohre gut, weil
fic fo- lang ihre Preifen daraus gefchnit=
ten baben, und weil fich fo gute Hiihner ‘
uud Enten davin aufhalten. Spanifdye !
Nobre mit groffen Kndpfen find eine
Dauptiicede unfever Endpfigeen Thorfre-
ber, und filr den gemeinen Mann feidee
oft bdie traurige Crinnering , daf er ei-
uen tollen Offizier bat.

Regen

Der DBauer bittet, daf Gote feinets
toegen bas Syfiem der Natur dudere, und ‘
ibm degen fdyicke. Unfre Gdduen find i
eben fo. unbillig; denn fie verlangen, daf
ibre Anbeter. ebenfalls dag Gyfiem ibres
Bentels dndern, und ibnen, wie Supi=

1144




ter der fchSnenDanae immer im goldes
nen Negen erfdheinen, :

R ube

Mube ift der Lobu der Arbeit, ob ¢#
gleich Leute giebt, bdie obue jemals wag
gethan gu haben, fich in die Rube feffen.
Dasd gilt aber nur von der jeitlichen Ru=
be; denn die eivige Rube darf man Nies
manden wiinfchen, wenn man ihn nidyt
bofe machen will,

Ry e bt

Gie ift der Hidyfte Grad ded Wahn-
tiges.  Cin Nafender tobt ohne Urfache,
will immer in Frepbheit fepn,  Die Welt
ift ibm gu enge. G {dhwajtIeng, das
Niemand verffeht, und behdlt von allem
dicfen feinen Begriff dbrig, wenn bder
Pavoridmus vorbey ift. Die ndmlidyen
Cymptomen will man an einigen dramas=
tifchen Didytern bemerfet haben,  Man
verfdhonet fie aber um dedwillen mit dem
Tollhansd , roeil man gute Hoffnung Hat,
baf s fid) mit den Jabren geben wir,

54 Ne-
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" KRebenfaft.

Jft oft der eingige Saft , der in man-
Ber Sammlung von Gediditen freckt.,

Rendess,Bou s

Heife eigentlich cine Sufammentunfe
obne Borwifjen des Papa, ober der Ma=
ma, ober ded Manues. Man fieht ¢8
0ohl aus dem Worte, daf dasd Ding
frangdfifchen Urfprungg ift; denn unfre
Borfabren wufiten nidhe’ von einem Ren=
des-vous, Anfre Kivcher , befonderd
bie Johannesandbachten, und die Mette
in ber Chrifinacht find am Bequemfren

daju,
Redt{dhreibung.

Unfre bdeutfche Mechefchreibung ift int
ein Cpicliverf der gelehreen Kinder ge=
worben.  Und damit ja alles vecht fin=
bifch berausfomme , fo bat jever Skrib=
lev feine cigene Mechtfchreibung,




Sprung.

gjtand)cr hat fich durdy cinen Sprung
den Dald gebrodhen ;5 bingegen hat aud
mandyer durdy cinen Sprung fein Ghick
gemacht. Veftris hat durd feine Spriin=
ge in fonden bid 6000, Guineen erwors
ben — Unfre Udbvofaten , fo gravitdtifdh
“fic aud) ausdfehen, madyen auch ibre
Gpriinge , und die fofien oft viel Geld.
€in Salto mortale ift ein gefabhrlicher
Gprung : aber ber gefdhrlichfte unter ale
teniff s ein Sprung iber die Blinge.
Sonntag

Jft der eingige Tag, an dem fich der
gemeine Mann, nad) geendigtem Sottes-
bienft, erluftigen fann; aber aud)y der
Tag » an dbem er fidh aus lauter langen
9Geile einen Naufch trinke , weil er vor
7 Ubr Abende Feine andere Unterhaltung
genieffen darf.

55 Sik
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Silhouetten,

Wenn der Name dabey fteht, fo er=
vath man meiens , soen fie vorfiellon fol-

len. ;
Shiffabrt

Was Entern bey der Schiffabre heift,
weiff jeder Matrofe.  Was aber ein Mad-
dyen enteren beiffe, das errathen nur
unfere bochroeifen Berbefferer der Necht=
fchreibung.  Hier muf ent-eh-ren gele=
fen werben , obgleid) enteven fiebt,  Sff
bag nidht allerliebfi ?

Shaubibhne g

Gie foll, tvie und bdie Leute bereden
toollen , eine Schule bder guten Sitten
feyr; Noch merft man goar nidytd da=
von, daf viele Leute gebeffert aug dem
Zheater giengen; aber fie geben auch
niche binein, um der Sittenbefferung,
fondern nuy um der Unterhaltung willen,
AWenn ¢8 aber ja Schule fepn muf, fo
woiinfdhten yoir wenigftens , daffi e8 eine ;
Rormalfchule fiiv den Theaterausdfchuff [

wdre » ,

9o
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sodre , bamit die Herren nicht fo manched
gute Stk pervorirfen, und ung mit o
manchem Schlechten filr unfer Schulgeld
lange 2Weile madyten.

&S tetrben

St die lete Thorbeit, die wir Men=
fchen begeben.  QWiv muiffen fie aber, un=
geachtet der newen Stollordnung , nodh
viel ju theuer begablen. :

Stunbde

Sft eigentlich der 24ffe Theil ded Ta-
ges.  AUn der Seite der Gelicbten {cheint .
fie ein YugenblicE — Yuf dem Kranfens
bett wird fie jum Sahr — bey einem al=
ten plauderharten WWeibe aber sur Ewig-
feit. €8 gicbt audh gute und béfe Stun-
der.  Sn Odfen Stunden muf man den
groffen Herven ausd dbem Wege gehen. Un=
ter bie guten Stunbden gehdren vorgiglich
dvie Schafferftunden, die nun bey unfern
Stadtmddchen hiuffiger als bey den Sclyd=
fevinnen felbf fepn follen.

Stammy
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Stammbaum

Die Stammbiume tragen fehr vers
fhiedene Fradyte, und wenn man nicht
cine Finpfropfung voraugferite , fo Fann
man fichg uidht begveiflich madyen, bdag
alle diefe Jridhte an cinem Vaum ge=
toachfen feyn follen, Viele Landedelleute
balten fo viel auf ibren Stammbamm ,
daf fie che ben gangen Wald wegfchent=
ten , al8 ihren Staumbaum 3 obwobl wir
file unfern Sheil, fir mandyen Stamm=
baum nicht gevn einen Iwetfchfenbaum
hingdben,

& aljy,

Geit unfre fdhdnen Geifter die Kiidyens
Terminologicin der Spradye eingefiihret
haben, verfehwenden fie unter anderenSpe-
gevepwaaren erftaunlich viel Sals in ihren
Cdyriften.  Dag attifthe Sal foll dag
befie fepn.  Bor ungefdbe ecinem Jabre
wurde e hier in Dofen verFauft, Wir bes
ftunden auch einige Dofen diefes fo ge=

nant=




nannten atrifthen Salzes * fanden aber,
bag ¢S gefdpodrte Waare fey,

rﬂx
T obacd

9

,\Sft cine Pflange, aus der bdie ndbu-
fivie der Menfchen groffe Vovtheile ju
yichen weiff.  Siewird fowohl geraudht
alg gefchnupfet.  Auf bepde Avten pieht
fie bic Feudytigfeiten aud dent Kopf,
und dbag Geld aug dbem Beutel,  Wer
den Toback bauet , gewinnt faum dag
licbe IWafjer — Der Verleger lebt Flms
merlid) davon 3 aber bie Pdchter befin=
den fich fo wobl dabey , daf fie Urfache
baben, Gote edglich um die Erhaltung
unfrer Tafen su bitten,

e i nEd eeh;

Die Dentfchen haben verfchiedene febr
artige Tvinflicber ; aber fie machen feis
nen Gebraudy davon.  Am Anfange cines

Cdymaus-

# @ine @drifr, bdie unter diefem  Titel Horausfam;
aber eine bloffe PUinderung ded¢ Vade mecum war .
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Cdmaufes wollen fie nicht fingen, weil
ibnen . dag Tvinfen lieber iff, und am
Gubde fonnen fie oft nicht, wenn fiec audy
wollten , svoeil ihnen die Sunge gu fohroer
wird.
Trabanten,
Sind die Leibgarde von Planeten und
groffen Derren — Bey den Planeten ha-
ben die Trabanten ewiges Brod,

Traunm,

Das Leben ift ein Traum:  ruffen
und die Ménche unaufhorlich §u; aber
permuthlich desdwegen, weil fie felbft ihy
ganges Leben nur durchtrdumen, IMSdh-
ten fich doch unfre Nachfommen der Epi-
fteng der Mondye ebenfalld nuv sie eined
Craumes evinnern !

Trompette

Der Tartavchan (3¢, nadydent ex abz
gefpeifet Dhat, allen 1ibrigen Potentaten
ber Welt durdy den Schall der Trompette
befannt madyen , daf fie nun die Erlaub-
nif baben, cbenfalld ju Tafel gu geben,
Unfre Gelehreen machen es dem Tartars

. : chan




chan nadys denn, toenn fie einmal eine
Meinung gut finden , fo fioffen fie in ihr
Siibhorn , und erlauben audy dey ubrigen
gelebreen Welt diefe Meinung file gue ju

l,- ﬂIt en.
. "
{-j @

Hon''t e vt hegon

£

,\Sebcr Menfdy bat-feine Unterthanen :
dic §uffe, und den Dlagen.  Dic grof-
few Heven haben die evfiern gu Quiefeen:
ten gemadht 5 hingegen vevfabhren fie mit
legterem um fo tyrannifcher — 1nd wenn
er endlid) dag Jod) absvivft , unb vebellive,
fo ftraffen fie ibn mit SMedigin.

1p e

St cine Mafdhine, die dem menfchli=
chen Bevfiande Ehre madht 5 aber jugleich
dyrchibren richtigenGangmandhen periyy-
ten Menfdyentopf befchdms,  UnfreLordl-
tern begniigten fidy mit ciner Ubr. Unfre
Ctuger miffen groep habenr.  Einige tra-
gen jum Ueberfluf nodh eine im Stockenopf

in
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in Ningen, TobaFieren — und am Enbe
piclleicht noch eine im Haarbeutel,

Untergang

Beym Unrergand einer Haudlung
perlicren die Kreditoren — Bepm Unter:
gang bder Conne gewinnen die Kerjens
gieffer und Laternbuben, Ueber die Nrfa-
chen von dem Untergang des romifchen
Neiches ganten fich unfre GSelehreen, und
vergeffen daviiber den Urfachen nachyufpi=
ven , die vielleicht ihr cigenes Neid) dem
Untergang nabe bringen. 9Nit dem Wii-
tergang Her Welt drohen und die Mon-
dhe: aber wiv haben nidhts subeforgen,
fo lang fie fur ung bethen.

Ut f-4at 1

Man findet den Unfinn gemeiniglid)
Bey Leuten, die vermdg ihrer Profefjion
‘am finnreidyften feyn follten,  So Hhiren
wir 3. D, Unfinn in Predigten, und in
Sffentlichen Borlefungen — Lefen Unfinn
in juridifchen Auffiten , und medizinifchen
Abhandlungen — Unfinn in Projeten ,
Nefferaten, wnd vichterlichen Cprichen;
aber




aber Niemand muf mehr Unfinn vorrds
thig baben , al8 unfre 10, fr. Uutoren,
weil fie ihn bogenweis verfaufen.

Unterfndung,

Wenn wiv diefes Wort nady feines
wabren Ableitung nebmen, fo heifit [£:2
unten fucben , und alfo oben nichr, Da=
ber wird bep den meiften Unterfudyune
gen fo wenig gefunden.  Die Bejdhauer
nebien e oft im entgegengefeiten Verz
ftanbe; fie fucdhen oben und unten nidt 5
aber das iff ¢in offenbarer Fehler wider
bie. Ethymologie.

'\V
[ ]

BVorrathsEammer,

@ic Risfrer geben ung ein Behfpiel
von guter €fonomic.  Jhre Vorrathgs
fammern findimmer voll 5 bingegen yoeif§
man aqud) in Kidfern nidts von Huy-
gevénoth,

)] Beys
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Berfilbern.

Hier in Wien it man gar evfehrdcs
tid) auf8 Verfilbern erpicht,  Man wers
filbert Holg, Bier, Saly u. . 1. fogar
dic Hande follen fich einige Leute perfil
bern laffen, wie wian ibuen nadfagt.

Bergleidhung,

Man fann  unfetn Bettelmdndyen fein
Somplintent madhen 5 das ihnen ange=
nehmer wdre , al8 spenn man fie mit i-
Tien vergleicht; und man thut nicht un-
recht daran; benn Chriftus fpridhr felbfi ¢
Scber die Lilien avf dem Felde an,
fie fpinnen nicdhyt — fic arbeiten nichr —
und cuer bimmlifher Vatrer erndbres
ﬁe bOCbo

Berftand,

3t 3 unfern Beiten ein Kapital ,
tag Niemand gernvevintereffict. Na : fann
8 oft mit Mithe faum auf 300. fl. brins
gen,  Ju dffentlichen Fond§ mivd ¢d gar
nidyt angenommen.

ey
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Werbrennen,
© SBenn ¢8 ein Autor, ober fein WVers
feger endlich  dabin Dbringt, baf  fein
MWerf vom Scharfrichter verbrannt wird,
fo ift er ficher daf er feine @pcmplamu
anbringt,
So gut wird e8 uns wohl md)t foere

ben.
' W
Bohlthat.

9)?«:1 fagt ¢ nidts wird leidbter
vergeflen ,  als  eine  Yoblebar,
Ach begreiffe nicht : wie man . fie vergef-
fe foune, da nidts Sfter vorgetvorfen
wird , ald eine Woblthat,

Birthfdyaft.

Heifit verminftige Anwendung feines
Einfommens oder Vermbgensd,  Bidher
ftudierte man - nur die Qaubmu't[)fd)aft
ut die Stadewivtfchaft beflimmerte ﬁcb
Miemand, wlrtbﬁ)aﬂcn, ift alfo nue

ein ¢
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ein Gegenfand filr Landleute; dag Abs
wirtfhafren aber eine Befddftigung bder
meiften Herren Von , voeil fie dberall
um cine Sylbe mehe al8 andere Leute
Haben miiffen,

Weltpriefter,

Diefe find die wabhren Nadhfolger der
Apoftel, und die wodrdigen Priefter, bde-
nen wir bas Seelenheil der dyriftlichen
©emeinde allein  anvertraut winfdhen.
RNur fie follen im Weingarten des Herern
.arbeiten, aber man vertreibe ehe die uns
beruffenen Arbeiter, die Minche baraus,
bic Grund und Voden vermvilften — und
burdy Miffionen und ander bummes Jeug
die ecifrigen Arbeiter in ihrem Fleiffe s
ren — Man fege die Weltpriefer wies
ber it bie Pfriinbden ein, dic ihuen von
den Mdnchen abgegwackt wurdben — man
Taffe fie bie Fridhte ihres Fleiffes ge-
nieffert , undb man wivd Bald mehreve
Mdnner aud ihnen Hervortretten fehen,
bie alle unfre Monche jufammen an walh=
rer Fredmmigheit fowohl ald Gelehrfams
feit anfiiegen roerden, —= Midjte doch

: S




snfer -‘JBunfcf) nidht unter bie pia defi=
deria gehoven !

X

Xantipoype

6“ war die Frau Gemabhlinn ded So-
Frates, und foll cin febr fhlimmes Weib
gewoefen fepn,  Aber ift eddann ein Wun
bev, da fie cinen Philofophen sum Man=

ne hatte?
ML

‘\’

.\Sft griehifchen Urfprung® , . wie die
Sprachforidher fagen, wietophl anbere
feute behaupten , daff ¢8 nur ein boppel-
te8 ¥ fep, Bep der groffen BVerehrung
gegett alled , wad griedyifch beift , iff e
in ber That ein Wunbder , baf diefem ars
men fchon nationalificten I von unferr
Budftabenfreffern foll ber Stab gebroden
werbene

& 3 Z
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Seremotie

it unferm Here Gott, der dody ber
grofite Herr iff, madhen bie Seute ant
memgfteu Seremonien,

Sweptamyf.

I cinem Lande, wo der Jtwenfampf
febr béufitgift, muf es entsoeder viel gros
be, ober viel ndrrifche Leute geben 3 denn
man fanun fidh Ffeine Moglichfeit eined
Swepfampfed benfen, wenn man nidyt
vorausfest, daff der eine den anbern entroe-
ber wirflich vorfelicy beleibigte Cund dann
ift er grob) ober bder anbere fich durdy
gine cingebilbete Beleibigung aufbringen
lief C und bannifter gewiff cin Narr.)

Smwer g
Die groffen Herven Halten fich ver”
g¢ s damit fic um fo grdffer fdyeinen.

Sab.
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3abn

Der Elephant bat die gréfiten Idbue,
und obfchon er fich feines franydfifen
Sabupulvers bedienct , o find fie bod fehe
weiff,  Die Poeten fehen in dem Munde
ibrer Geliebren Feine 3dbne, fondern lau=
ter Perlfchmive, Die Seir, die fhon
febr alt. ift, Hat nur cinen cingigen Jahn
mehr fibrig 5 der aber fo fdharf iff, dag
fie alfes damit jufammen frifi.




k?ﬂacbrcbc.

Xabnct fah bie Gegenfidnde in dent
Verfibe feines deutfhen VOSrretbus
ches von der moralifchen Seite an, Wi
faften fie von ibrer I[dherlichen Seite ;
obne aber, wie wiv ung fdhmeichlen in
bas ju Niedrigfomifdhe vevfallen fu fepu.
MWer uns  etwan vorwerfen mag, daf
tir ung durch bdag AWerfdyen nicht gang
gleid geblicben feyen, den bitten wir , fich
in diefer Art Avbeit felbft ju verfuchen —=
und er wird ung mit Nadyficht beurtheis
len. o fivdyten wir auch Feine Bors
wiirfe. von Ménnern , die Gefihl fir
Biy und Edery haben, und Saryre
von Pasquille ju unterfdheiden wiffen ;
die aber Pasquille fudyen wo nur. Sas
tyre ift — bdicfen Haben wir nidtd §u
fagen: al8 daf fie und widht lefen mo-
gen.  Findet diefer evite Levfud) gutes
Duarticr , fo fann ¢8 feyn, daf in ei-
niger Seit cin goepted BDindchen nady-
folgt; aber anbeifchig machen wiv und
3u nidytg, ==

Wien den x6fen Dejember
1781,

S




\\\\\\\\\S\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\%\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\3\\\l\







st s re it

Erjtes Heft.

T
e

bei Sofeph Evlen von Kurgbect

-
o
o
R
S
by
=
=
= |
M
=4
]
=
=
=
=
e
=
-
=
T
=
-
=3
-
-
=

s

€1L# aMB)yqIe




	ABC Buch für grosse Kinder
	H. 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	A.
	[Seite 8]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	B.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	C.
	Seite 18

	D.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	E.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	F.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	G.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	H.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	I.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	K.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	L.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	M.
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	N.
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	O.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	P.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Q.
	Seite 82
	Seite 83

	R.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	S.
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	T.
	Seite 93
	Seite 94

	U.
	Seite 95
	Seite 96

	V.
	Seite 97
	Seite 98

	W.
	Seite 99
	Seite 100

	X.
	Seite 101

	Y.
	Seite 101

	Z.
	Seite 102
	Seite 103

	Nachrede.
	[Seite 109]

	Rückdeckel
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Colorchecker]




